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Zi. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Fur das Erſcheinen von Anzeigen an beflımmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 
verweigert werden. 


Zaleſli⸗Beſchwerde über Treviranus 


|: Ruhig zurückgewieſen 


Neue Trennungslinien 


Nachdem der Zuſammenſchluß der bürger⸗ 
lichen Parteien geſcheitert iſt, beginnen die Geg⸗ 
ner einer ſtarken bürgerlichen Front, die am 
beſten die Stetigkeit der politiſchen Reichsführung 
geſichert hätten, wieder aufzuatmen. Ihre größte 
Sorge, daß ſich durch den Zuſammenſchluß der 
Staatspartei mit Kräften rechts von ihr, eine 
Neugeſtaltung des deutſchen parlamentari⸗ 
ſchen Lebens, in bem fih. doh fo ſchöne Partei- 
geſchäfte machen laſſen, erſtehen könnte, beginnt 
zu ſchwinden. Die Staatspartei ſoll nunmehr 
ganz eindeutig in die Front der Linken einbezogen 
werden, um ſo dem Gedanken der bürgerlichen 
Sammlung, der doch eigentlich der Zweck ihrer 
Gründung war, endgültig das Grab zu graben. 
Mahrauns Wort, daß es darauf ankomme, die 
Kluft zwiſchen den ſchwarz⸗weißroten und den 
ſchwarz-rotgoldenen Menſchen zu beſeitigen, wird 
bewußt, planmäßig und offenkundig ſabotiert von 
den Kreiſen, die an der Aufrechterhaltung dieſer 
Kluft ein größeres Intereſſe haben, als an der 
Einigung des deutſchen Staatsvolkes. Höpker⸗ 
Aſchoff hatte noch einmal einen Verſuch ge⸗ 
macht, eine Einigung zu ermöglichen, als er in 
der „Kölniſchen Zeitung“ ſchrieb, es komme bar- 
auf an, die Partei des freien Bürgertums zu 
ſchaffen, und die Frage, mit welchen anderen 
Parteien man ſpäter einmal in Koalition oder 
Oppoſition zuſammenarbeite, jei völlig gleich- 
gültig. Die Hauptſache ſei, daß dieſe Partei 
ſtark genug ſei, ſich gefeſtigt neben den ande⸗ 
ren Mächten der deutſchen Innenpolitik zu be⸗ 
haupten. Allen Bemühungen iſt es aber nicht 
gelungen, die Staatspartei von den Kräften frei 
eu machen, die fie in Wort und Schrift wie mit 
Polypenarmen nach links hinüberziehen, die 
immer dreiſter bekunden, daß ſie ein Zuſammen⸗ 
gehen eier neuen „Einheitsfront“ mit der auch 
nur alkergemäßigten Rechten nicht gutheißen 
könnten, obwohl fie niemand nach ihrem Gut- 
heißen gefragt hatte. : 

Den Ausſchlag gibt jetzt der Führer des 
Reichsbanners, Hörſing, der ſchon durch ſeine 
Frageſtellung an die Leitung der Staatspartei 
kürzlich bewieſen hatte, daß es ihm darauf ankam, 
die bürgerliche Einigung zu ſtören, um damit 
die Geſchäfte der Linken zu beſorgen. Hörſing 
nimmt jetzt erneut zu der Frage „Reichsbanner 
und Staatspartei“ Stellung und ſeine Ausfüh⸗ 
rungen beweiſen, daß er ſich des Sieges über die 
Idee des erſtarkten und geeinigten Bürgertums 
ſicher fühlt. Oder will er noch mehr erreichen, 
und die ſchwierige Zuſammenarbeit zwiſchen den 
alten Demokraten und den Volksnationalen auch 
noch zerſtören? Nach dem Worte Mahrauns 
können die Jungdeutſchen ſich den Hohn doch 
kaum bieten laſſen, den Hörſing ihnen ins Geſicht 
ſchleudert, wenn er allem Einigungswillen zum 
Trotz ſich gerade jetzt bemüht, die Trennungs- 
linie erneut und doppelt betont aufzuwerfen, in- 
dem er ſagt: 

Die Feinde der Republik ſtehen 
rechts vom Zentrum und links von der SPD. 
Das wollen und dürfen wir nicht vergeſſen. 
Deshalb werden wir Reichsbannermänner als 
ſolche unſere Front gegen die Feinde der 
Republik richten, und uns nicht einmengen 
bei etwaigen Auseinanderſetzungen im repit- 
blikaniſchen Lager. : 

Werden die Jungdeutſchen mit einem Ber- 
ſammlungsſchutz dieſer Geſinnung. der offen 
darauf ausgeht, das deutſche Volk erneut in ein⸗ 
zelne Lager zu ſpalten, wirklich zuſammenarbeiten 
können? 88. 


E 


Berlin, 15. Auguft. Am Freitag hat der pol: 
niihe Außenminiſter nach ſeiner Rückkehr von 
der Reiſe nach Eſtland mit dem deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Warſchau, dem Vertreter des zur 
Zeit beurlaubten Geſandten Rauſcher, eine Un- 
terredung herbeigeführt, in der er gegen die 
Rede des Reichsminiſters Trepiranus bei 
der Oſtkundgebung vor dem Reichstage am ver⸗ 
gangenen Sonntag in ſcharfer Form Einſpruch 
erhoben hat. Zaleſki hat dabei erklärt, eine 
Rede wie die von Treviranus über die Dft- 
arenzen mache eine poſitive Entwicklung der 
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Polen unmöglich und ſchaffe darüber hinaus 
Stimmungen, die mit den Grundſätzen eines 
n Zuſammenarbeitens in Widerſpruch 

änden. 


Der deutſche Geſchäftsträger hat dem 
polniſchen Außenminiſter nur zu er⸗ 
widern gehabt, daß eine Auseinander⸗ 
ſetzung äber die Rede des Miniſters 
Treviranus für ihn keineswegs mög⸗ 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


Die Rede gebe dazu keine Veranlaſſung. Sie ent- 
halte nichts, was irgendwie die bisherigen Grund⸗ 
lagen der deutſch⸗polniſchen Beziehungen ver⸗ 
ändere und ſtehe in keinem Punkte mit irgend⸗ 
welchen beſtehenden Verträgen in Widerſpruch. 
Die Rede ſei unmöglich ſo auszulegen, als wolle 
Miniſter Treviranus an eine kriegeriſche 
egg der deutſch⸗polniſchen Grenze gedacht 
aben. 

Von amtlicher Berliner Stelle wird ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß dieſe Antwort des Geſchäfts⸗ 
trägers ſich in vollem Umfange mit der amt- 
lichen deutſchen Auffaſſung deckt und 
es wird gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle deutſchen Regierungen der Nachkriegs⸗ 
zeit in der Frage des deutſch⸗polniſchen Verhält⸗ 
niſſes, in der Frage der Oſtgrenze den gleichen 
Standpunkt immer vertreten haben. 


In einem Teil der franzöſiſchen Preſſe 
ift die deutſche Miniſterrede ebenſo abfällig peur- 
teilt worden wie das jetzt die polnische Regierun 
tut, während die engliſche Preſſe weſentli 

zurückhaltender und auch im allgemeinen weſent⸗ 


llich verſtändiger war. Jedenfalls hat nach der 


Rede eine lebhafte internationale Ausſprache 
über die Frage der deutſch-polniſchen Greng- 
ziehung eingeſetzt, die offenbar in Warſchau 
etwas nernös gemacht hat. Ein Teil der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe, beſonders die Rechtsblätter, die ſich 
heute bereits mit dem polniſchen Proteſt beſchäf⸗ 
tigen können, unterſtützen noch immer die pol 
niſche Auffaſſung. Der „Temps“ behauptet, daß 
Deutſchland jetzt die Reviſion der Oſtgrenze, die 
Rückkehr Danzigs und die Abſchaffung des ppl- 
niſchen Korridors in den Vordergrund ſeines 
außenpolitiſchen Programms ſtellen werde und 
daß dann die Reihe an Eupen⸗Malmedy 
und ſchließlich der Anſchluß Oeſterreichs tom- 
men werde. Es handele ſich hier um einen wohl⸗ 
vorbereiteten Feldzugsplan, um die Reviſion der 
Verträge, ſoweit ſie möglich zu beſchleunigen, der 
die internationale Atmoſphäre auf lange Zeit per- 
giften werde. 

Dieſe Aeußerungen ſprechen jene, man kann 
ihon jagen, konſervative franzöſiſche Auf⸗ 
faſſung aus, die keineswegs mehr von allen euro- 
päiſchen Mächten geteilt wird. Die Erkenntnis, 
daß ohne eine Reviſion beſtehender Verträge und 
eine Bereinigung der Verhältniſſe in Europa 
nicht mehr möglich iſt, iſt dennoch immer ſtärker 
im Wachſen, ſodaß z. B. Italien heute ſchon 
— ausgeſprochen für die Reviſion ein- 

itt. 


Neue Verhandlungen mit Finnland 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 15. Auguſt. Das Reichskabinett hat 
ſeine Beratungen über die Fragen, die mit dem 
deutſch⸗ finniſchen Handelsvertrag 
im Zuſammenhang ſtehen, fortgeſetzt und zu 
einem gewiſſen Abſchluß gebracht. Gekündigt 
ſoll der Handelsvertrag zunächſt nicht werden. 
Es ſoll vielmehr verſucht werden, jenen Teil des 
Vertrages, der von der Landwirtſchaft als be⸗ 
ſonders drückend empfunden wird, auf dem Wege 
abermaliger direkter Verhandlungen mit Finn⸗ 
land abzuſchwächen. Zu dieſem Zweck wird Mi- 
nifterialdireftor Ritter aus dem Auswärtigen 
Amt nach Helſingfors fahren. Die Frage 
des finniſchen Handelsvertrages iſt jetzt noch da- 
durch verwickelt worden, daß im Reichsgeſetzblatt 
das vom Reichstage ſchon genehmigte Zuſatz⸗ 
abkommen zum deutſch⸗finniſchen Handelsver⸗ 
trag veröffentlicht worden iſt. Das Abkommen 
iſt freilich noch nicht in Kraft getreten, da der 
formelle Austauſch der Ratifikationsurkunden 
noch nicht erfolgt iſt. 

Im alten finniſchen Handelsvertrag iſt der 
Butterzoll mit 27,50 Mark gebunden, der 


Käſezoll mit 20 Mark, während der deutſche 
autonome Zollſatz für Butter jetzt 50 Mark be- 
trägt, vom 1. Januar 1931 40 Mark betragen 
und zwei Jahre ſpäter auf 30 Mark geſenkt wer- 
den ſoll. Der deutſche autonome Käſezoll beträgt 
30 Mark. In der Landwirtſchaft beſteht das 
Beſtreben, 


noch über die gegenwärtig geltenden 
autonomen Zollſätze hinauszugehen 
und den Butterzoll auf etwa 80 Mark 
zu erhöhen, den Käſezoll entſprechend. 


Bisher galt als Butterzoll, weil Deutſchland faſt 
nach allen Seiten Meiſtbegünſtigungs⸗ 
verträge abgeſchloſſen hat, der lediglich im 
finniſchen Vertrag gebundene Zoll von 27,50 Mk. 
und der Käſezoll von 20 Mk. Das Zuſatzabkom⸗ 
men, das nun in den nächſten Tagen wohl in 
Kraft treten dürfte, hebt die Bindung für Butter 
auf und gibt deshalb auf dem Buttergebiet 
Deutſchland nach allen Seiten hin freie Hand, 


Steinwürfe auf die Beuthener Polizei 


Zuſammenſtoß mit Kommuniſten im Anſchluß an Rechtsverſammlung 


Beuthen, 15. Auguſt. Am Freitagabend hatten 
die Nationalſozialiſten im Promenaden-Reſtaurant 
eine Wahl-Verſammlung anberaumt. 
Längſt vor Beginn der Verſammlung hatte ſich 
ein Trupp Kommuniſten vor dem Ver- 
ſammlungslokal und in den umliegenden Straßen 
zuſammengerottet. Sie demonſtrierten unter Mb- 
fingen von Liedern und „Rot⸗Front“-Rufen gegen 
die Veranſtaltung. Da auf Grund dieſer Bor- 
kommniſſe eine Störung der Verſamm⸗ 
lung und blutige Zuſammenſtöße zu befürchten 
waren, hatte das Kommando der Beuthener 
Schutzpolizei eine größere Anzahl Beamter 
mobil gemacht, die die Umgebung des Verſamm⸗ 
lungslokales abriegelte. Den Kommuniſten 
gelang es trotz der polizeilichen Maßnahmen wie⸗ 
der auf Nebenſtraßen in die Nähe des Verſamm⸗ 
lungslokales zu kommen. 


Da die Polizei erneut verſuchte, Anſammlun⸗ 
gen der Kommuniſten zu verhindern, fielen aus 
der Menge verhetzende und verhöhnende Zu⸗ 
rufe. Aufforderungen ſeitens der Polizei zum 
Auseinandergehen blieben ohne Erfolg, ſodaß ſich 
die Beamten gezwungen ſahen, an mehreren Stel- 
len den Gummiknüppel zu gebrauchen. Die 
Kommuniſten, die ſich zum Teil nach dem 
Stadtpark zurückgezogen hatten, eröffneten 
auf das Polizeiaufgebot ein Bombardement mit 
Steinen, wobei einige der Beamten durch 
Steinwürfe leicht verletzt wurden. Der Poli- 
zei gelang es aber, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Die Verſammlung ging ohne weitere Zwiſchen⸗ 
fälle zu Ende. Der Abmarſch der Verſammlungs⸗ 
teilnehmer in die Stadt vollzog ſich unter dem 
Schutze der Polizei. Wohl verſuchten Kom⸗ 
muniſten durch Zurufe aufzureizen, aber es miß⸗ 
lang ihn Die Auflöſung des Zuges ging glatt 
von ſtatten. 
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den autonomen Satz von 50 bezw. 40 bezw. 30 
Mark in Anwendung zu bringen. Der Käſezoll 
von 20 Mark allerdings iſt unverändert. Die 
ſtärkſten Bedenken beſtehen in der Landwirtſchaft 
gegen die im Zuſatzabkommen von Deutſchland 
eingegangene Bindung, daß die geltenden auto— 
nomen Butterzölle innerhalb von fünf Jahren 
nicht erhöht werden ſollen. die Käſezölle innerhalb 
bon ſieben Fahren. Die Landwirtſchaft befürchtet, 
daß dieſe vertragliche Bindung eine Heraufſetzung 
der Zölle auf die von ihr gewünſchte ohe un⸗ 
möglich machen wird. Deshalbsiſt die Landwirt- 
ſchaft nicht nur gegen das Zuſatzabkommen ein- 
getreten, obwohl dieſes doch den Butterzoll von 
0 K Mark auf 50 Mark erhöht, ſondern ſie hat 
ie 


Kündigung des Geſamtvertrages verlangt, 


und der Reichsernährungsminiſter Schiele hat 
dieje Forderungen ſehr energiſch im Kabinett ver- 
treten. Die Wirkung einer Kündigung, die mit 
dreimonatiger Friſt möglich geweſen wäre, wäre 
zunächſt gar nicht in Erſcheinung getreten, denn 
der Butterzoll iſt ja ſchon durch das Zuſatz⸗ 
abkommen auf der Höhe des autonomen Zolles, 
während der Käſezoll auch noch in einer Reihe 
von anderen Verträgen gebunden iſt, ſo daß mit 
zahlreichen anderen Ländern Verhandlungen not- 
wendig geworden wären, wenn nicht vier oder 
fünf weitere Handelsverträge ebenfalls gekündigt 
werden ſollten. Dieſe Schwierigkeiten und die 
Erwägung, daß in Genf internationale Ab- 
machungen über einen Zollfrieden getroffen wor- 
den ſind, haben im Kabinett die Pläne Schieles 
auf ſtarken Widerſtand ſtoßen laſſen. In erſter 
Linie hat ſich der Reichswirtſchaftsminiſter in 
Rückſicht auf die Ausfuhrintereſſen, daneben auch 
der Reichsaußenminiſter Dr Curtius gegen 
die Kündigung des Handelsvertrages ausge- 
ſprochen. 


Die Stadt Peſchawar wurde unter 
Standrecht geſtellt. In der Umgebung wer⸗ 
den ſtarke briticche und indiſche Truppen- 
maſſen zuſammengezogen. 

* 
Auf den Salomon⸗Inſeln in der Südſee find 


der deutſche Kaufmann Jakobſen und der An- 
ſiedler Otto Keller ermordet worden. 
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vorgenommen werden. 


Mörder nach 9 Jahren gefaßt 


[Telearaphiſche Meldung) 


Berlin. 15. Auguſt. Die Kriminalpolizei nahm 
vor einigen Tagen einen Landſtreicher feft, 
der ſich Friedrich Rumpel nannte und den 
Polizeibeamten auch entſprechende Ausweis 
papiere vorlegte. Dennoch ſchöpfte man Ber- 
dacht, da nach den Papieren der betreffende 
52 Jahre alt war, in Wirklichkeit aber das Ans- 
ſehen eines etwa 35 bis 40 Jahre alten Mannes 
hatte. Aus dieſem Grunde wurde Rumpel dem 
Erkennungsdienſt vorgeführt, um eine 
Beſtätigung der Richtigkeit ſeiner Angaben zu er⸗ 
langen. Durch die Ermittlungen wurde der Fejt- 
genommene aber als der in Bartenſtein in 


Oſtpreußen geborene Robert Konrad feft 
geſtellt, der bereits wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt wor⸗ 
den iſt. Konrad hatte auch, wie die weiteren Er⸗ 
mittlungen ergaben, allen Grund, unter falſchem 
Namen zu leben; er hat im Jahre 1921 in 
Bochum einen Arbeitskollegen ermordet und be⸗ 
raubt und wurde ſteckbrieflich geſucht. Als man 
dem Manne die Tat auf den Kopf zuſagte, legte 
er ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Konrad 
ift unter ſicherer Bewachung nach Bochum qe- 
bracht worden, wo er fih demnächſt wegen 
Mordes vor Gericht zu verantworten haben wird. 


Spur der Banktreſor⸗Näuber? 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 15. Auguſt. Durch die Feſtnahme 
eines internationalen Hochſtaplers iſt die Berliner 
Kriminalpolizei auf die Spur einer Verbrecher⸗ 
bande gekommen, die unter Führung eines Deut- 
ſchen ihren Hauptſitz in Monte-Carlo haben 
muß. Die dortige Polizei iſt davon verſtändigt 
worden, daß ein Deutſcher, der ſich Qang- 
Franke nennt, und jeden Abend im Kaſino 
um große Summen ſpielt, im Beſitz wertvoller 
Schmuckſtücke ift, die er nur auf un rechtmäßige 
Weiſe erworben haben kann. Es iſt der Ver⸗ 
dacht aufgetaucht, daß Lang⸗Franke mit den Ban⸗ 
biten in Verbindung ſteht, die vor längerer Zeit 
den aufſehenerregenden Treſoreinbruch in die 
Filiale der Diſconto-Geſellſchaft am Wittenberg- 
Mlatz ausgeführt haben. 


Die erſte Staatspartei⸗Verſammlung 
geſprengt 


8 Telegraphiſche Meldung) 
ünchen, 15. Auguſt. Die Deu Staats⸗ 
partei wollte Donnerstag abend Freer. Wahl- 
verſammlung abhalten. Es ſtellte ſich jedoch 
bald heraus, daß eine ruhige Durdfi 
Verhandlungen nicht möglich war, da die große 
Mehrheit der Erſchienenen aus Mationalſozia. 
liſten beſtand. Die Polizei ſah ſich gezwungen, 
die Verſammlung aufzulöſen. 


Berlin, 15. Auguſt. Auf dem Jungfern⸗ 
fee wurde ein mit zwei Soldaten und einer 
Dame beſetztes Faltboot von dem Sog eines 
großen Schleppzuges erfaßt und zum Kentern 
gebracht. Der Soldat Georg Nender vom 
3. Artillerie-Regiment in Potsdam konnte ſich 
an Land retten. Der Unterwachtmeiſter Kunde, 
ebenfalls von dieſem Regiment, und ein Fräulein 
Anni Leitlow aus Potsdam find ertrun⸗ 
fen. Die Schiffer des Schleppzuges konnten nur 
das Fahrzeug bergen. Die Leichen ſind 
nicht gefunden worden. 


Die Krankenkasse zahlt! 


Im Kreiſe Friedeberg wurden von der 
Forſtverwaltung eines größeren Gutes Ende Juni 
bis Anfang Juli beim Hacken der Kiefernkulturen 
lſaiſonmäßige Arbeit) 22 Frauen und Mädchen 
beſchäftigt. Drei Tage vor Beendigung der Ar- 
beit meldeten ſich nun bei dem Revierverwalter 
von den 22 Frauen und Mädchen 20 und forder⸗ 
ten einen Krankenſchein, welcher den 20 Perſonen 
nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen auch 
ausgehändigt wurde. Da dieſer Vorfall mit 
Sicherheit vermuten läßt, daß die 20 Kranken⸗ 
ſcheine nicht wegen Krankheit, ſondern wegen der 
Geſchäftstüchtig keit der betreffenden Per⸗ 
ſonen ausgegeben ſind, wäre es ſehr wünſchens⸗ 
wert, wenn die in Frage kommenden Behörden 
ſich mal äußern würden, welche Schutz maß⸗ 
nahmen und welche Kontrolle gegen ber- 
artige Ausbeutung der 


Die letzten Roten Adler 


Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt: „Ihr ber- 
ſtorbener Gemahl war mit dem Roten Adler. 
orden 4. Klaſſe beliehen worden. Das Preu- 
Gilde Staatsminiſterium um Einziehung der 

uszeichnung erſucht. J olf ergebenſt, die 
Auszeichnung an das hiefige Polizeirevier zwecks 
Uebermittlung einreſchen zu wollen“ So 
läßt Preußen durch feine Polizeiorgane die Hin- 
terbliebenen ehemaliger Ordensinhaber zur Ab- 
lieferung könzalicher Huldbeweiſe anhalten. Für 

n Fall, daß der en in natura nicht mehr 
beizutreiben ift, müſſen 9.50 Mark entrichtet wer⸗ 
den. Was bat eigentlich die Republik Preußen 
für ein Intereſſe an dieſer Art Ordensjagd, und 
wer ſammelt die Tauſende Roter Ablerorden 
aller Klafien, die auf dieſe Weise wieder einge- 
trieben werden? Der Materialwert iſt 
gering, im Trödelladen kann man alte Stücke für 
ein paar Mark erſtehen. Weshalb alio die Men⸗ 
ſchen perärgern? Auch ſollte eine Republik, die 
felbft keine Orden und Ehrenzeichen verleiht, von 
Orden, die vor ihrer Zeit liegen, keine Notiz und 
bor allem kein Geld nehmen, ausgerechnet 


950 Mark! Das alles ſieht ſehr nach bürokra⸗ 
ach h f aus. Man ſchneide ihn "fehlen 
t * 


ſozialen Einrichtungen 


| 


Entdeckung einer Inſel im nördlichen 


Eismeer 
(Telegraphiſche Meldung) 


Moskau, 15. opt Auf, feiner Forſchungs⸗ 
fahrt in die Gewäſſer des nördlichen Eismeeres 
entdeckte der Eisbrecher „Sedow“ am erſten 
Tage nach ſeiner Abfahr: von Nowaja 
Semlja in Richtung Semlja eine große 
unbekannte Inſel, deren Küſte ſich der 
Dampfer unter ſtändigem Toten näherte. Jnter- 
eſſant iſt, daß Profeſſor Wieſe, der an der 
wiſſenſchaftlichen Expedition teilnimmt, bereits 
1924 an dieſer Stelle Feſtland vermutet hatte. 


Schiele und der Januſchauer 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 15. Auguft. An die Beſprechung 
zwiſchen dem Reichsernährungsminiſter Schiele 
und dem Kammerherrn von Oldenburg⸗ 
Januſchau hatten ſich phantaſtiſche Gerüchte 
u Es wurde behauptet, daß Olden⸗ 

urg⸗Januſchau verſucht habe, Schiele zu 
bewegen, mit feiner Landvolkpartei in den 
Schoß der Deutſchnationalen urückzu⸗ 
kehren. Das ſei auch der Wunſch des Dan 


Kaffeeſchmuggel aus dem 
~ Hamburger Freihafen 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Hamburg. 15. Auguſt. Im Freihafen ift 
man einem Kaffeeſchmuggel auf die Spur 
gekommen, von dem man noch nicht weiß, welchen 
Umfang er annehmen wird. einem 
Hamburger Kaffeehändler gehörenden Laſtauto 
wurde von einem rebidierenden Zollbeamten ein 
doppelter Boden entdeckt, in dem zwei Sack Kaffee 
verborgen lagen. Das Laſtauto und der Kaffee 
wurden beſchlagnahmt, der Kaffeehändler ver- 
haftet und fein Vermögen beſchlagnahmt. Hier- 
durch wax man einer Schmugglerbande 
auf die Spur gekommen, und es gelang, einen 
weiteren Laſtwagen, der der Bande gehörte, ſicher⸗ 
zuſtellen. Nach den bisherigen Ermittelungen 

aben die Schmuggler, die noch mit einem 
er Feen arbeiteten, in den letzten 
Monaten mindeſtens 1400 Sack Kaffee aus dem 
Freihafengebiet unperzollt in das Stadtgebiet ge- 
bracht. Drei Perſonen ſind bereits in dieſer 
Angelegenheit verhaftet worden, und die Staats- 
anwaltſchaft ſucht nach weiteren Beteiligten. 

* 


A von der deutſch⸗holländiſchen 
9 r werden z. Z. in wachſendem Mare 
Kaffeeſchmuggelverfuche gemeldet, da fih dies 
„Geſchäft“ z. Z. beſonders gut lohnt. 


Flucht eines blinden Hamburger 
Großlaufmanns 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 15. Auguſt. Großes Aufſehen erregt 
in Hamburg die Flucht des Hamburger Grok- 
kaufmanns und Reeders Guſtav Johannes 
Prochaska. Prochaska, der blind ilt, iſt in 
Begleitung ſeiner Frau in ſeinem Auto geflohen, 
weil verſchiedene Klagen auf Kon kursver⸗ 
gehen, Betrug und Unterſchlagungen 
egen ihn anhängig gemacht worden ſind. Das 
Paar iſt anſcheinend bereits ins Ausland ent- 
kommen. 


präſidenten. Dieſe Vermutungen we Der Zechenverband wird die im Ruhr ⸗ 
von allen Seiten auf das deutlichſte und ſchärfſte ber = au beſtehende Lohnordnung zum 
zurückgewieſen. 30. September kündigen, und mit den Ge⸗ 

ften in eine Erörterung über eine 


Der frühere Landeshauptmann der Provinz 
Oſtpreußen, Graf von Brünneck⸗Bellwitz, 
hat feinen Austritt aus der DRP. erklärt. 


Ein geschäftstüchtiger 

Erwerbsleser 

Eſſen. Bedauerlicher Weiſe haben ſich die Ge⸗ 
richte faſt täglich mit Fällen unberechtigten Be⸗ 
Bas der Erwerbsloſenunterſtützung zu befaſſen. 

aß aber ein Erwerbsloſer aus drei Quel- 
len Einnahmen bezieht, iſt ein U, der doch 
nicht alle Tage vorkommt. Der Maurer F. aus 
Gelſenkirchen hatte vom Gelſenkirchener 
Amtsgericht drei are e erhalten, 
weil er das Gelſenkirchener Wohlfahrtsamt be⸗ 
trogen hatte. Er legte Berufung ein, die jetzt 
vor der Eſſener Strafkammer verhandelt wurde. 
Der Mann hatte ein glänzendes Geſchäft gemacht; 
einmal og er 
ſtützung, dann arbeitete er nebenbei, ohne 
daß es jemand wußte und ſchließlich ſpielte er 
aud gleichzeitig den Kranken und erhielt Pran- 
kenunterſtützung. Nur durch viele Gelb- 
ausgaben war der Angeklagte ſchließlich aufgefal⸗ 


1887 


len, ſonſt hätte er das Geſchäft noch lange fort- 
ſetzen können Die Berufung wurde zurückgewie⸗ 
jen. Das Gericht war der Auffaſſung, drei 


Wochen Gefängnis ſei eher zu milde als zu hart. 
ie oft mag es vorkommen, daß Leute, die aus 
mehreren Quellen Unterſtützung beziehen, nicht 
auffällig werden und ihr Geschäft ungeſtört 
weiter betreiben können? 


Alles um zwei Pfennige 


Oldenburg. Ein Einwohner der oldenburgi⸗ 
ſchen Gemeinde Sibſtin hatte einen Umſatzſteuer⸗ 
teft von zwei Pfennigen an das Landes⸗ 
finanzamt zu entrichten. 

durch einen Vollziehungsbeamten eingezogen. Die 
Beitreibung verurſacht 80 Pfennig Roften; 
außerdem hatte der Vollziehungsbeamte einen 
30 Kilometer langen 
nach Sibſtin zurückzulegen. 


Vater und Sohn in den Flammen 
umgekommen 


Neuſtettin. 
fih auf dem Gute Pazig (Kreis Neuftettin). 
Dort war ein von fünf Familien bewohntes Haus 
in Brand geraten. Das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß der 9 Jahre alte Sohn des Tage- 
löhners Mantzke nicht mehr fliehen konnte und 
in den Flammen umkam. Sein Vater erlitt bei 
dem Verſuch, ſeinen Sohn aus den brennenden 
Räumen zu holen, lebensgefährliche 
Brandwunden. Er mußte in bedenklichem 
Zuſtande dem Krankenhauſe Foefübrt werden, wo 
er Donnerstag morgen ſtarb. 


Raus aus der Küchel 


„Wien. Vor einigen Tagen hatte ſich das 
Wiener Gericht mit einer Meinen ee zu 
befaſſen, die die Frau eines Beamten eingebracht 
atte. Beprünbet war dieſe Klage damit, daß 
ie keine Mahlzeit bereiten könne, ohne daß der 

emann fie über wache. Das Gericht ſteht 
auf dem Standpunkt, daß der Mann in der Küche 
nichts zu ſuchen habe. Er ſei zwar Leiter des 
Hausweſens, aber die Frau habe ihrerſeits ein 
Recht auf Selbitä 


r Se TE EN 


= "haften bor einigen 


Erwerbsloſenunter⸗ Boden einſacken, bis 


8 
ieſer Betrag wurde] 14. Auguſt ift 


Weg von Oldenburg der Kataſtrophe nicht erkennen ließen, 


Ein Mr Unglück ereignete] k 


ndigkeit innerhalb ihrer haus- geſtürzt. 


tw z 
Probelohnſenkung eintreten, die im 
Hinblick auf die Entwicklung des Abſatzes und 
der Preiſe bun ift. 


eſſen geſchieden und der Ehemann zur Bah- 
lung verurteilt. 


„Auf den Bergen W * * “ 


Sturmflutgefahr an der 
Nordſeeküſte 


Telegraphiſche Meldung) 


Hamburg, 15. Auguſt. Ein ſchweres M mws 
wetter, verbunden mit wolkenbruchartigen 
Regengüſſen und ſtarken nordweſtlichen Winden, 
die in Böen die Stärke bis zu 27% Sek.⸗Metern 
erreichen, tobt jeit den Donnerstag⸗Nachmittag⸗ 
ſtunden über Hamburg und der Waſſerkante. Die 
deutſche Seewarte hat bereits Donnerstag vor⸗ 
mittag eine Sturmwarnung ergehen laſſen. 
Der Sturm preßt große Waſſermaſſen in die 
Crb- und Weſermündung, jo daß für die dentſche 
Nordſeeküſte Sturmflutgefahr beſteht. 


Selbſtmordverſuch 
eines Berliner Bankiers 


(Telegrophiſche Meldung) 


Berlin, 15. Auguſt. Der Berliner Bankier 
Ferdinand Meyer, Mitinhaber der ir 
namigen Bankfirma, der jeit Donnerstag na 
mittag verſchwunden war, ift wieder aufgefunden 
worden. Meyer hat in einem Hotel in der In⸗ 
validenſtraße verſucht, ſich mit Veronal zu ver⸗ 
giften, und wurde von dem Inhaber des Hotels, 
der die Zimmertür gewaltſam aufbrechen li 
bewußtlos aufgefunden, und nach dem Virchow⸗ 
Krankenhaus übergeführt. Da der Bankier noch 
nicht vernehmungsfähig ift, und auch keinerlei 
Aufzeichnung hinterlaſſen hat, iſt der Grund zu 
der Verzweiflungstat noch völlig unbekannt. 


D 
ng Nakamatſu, der Bruder des 
Kaiſers von Japan, traf Freitag nachmittag mit 
ſeiner Gattin, Prinzeſſin ie m p einem inoffi⸗ 
— viertägigen Beſuche der Reichshaupt⸗ 
tadt ein. 


* 

Die Kandidatur des Grafen Weſtarp im 
Wahlkreiſe Mecklenburg⸗Lübeck ift geſichert. Der 
Wahlkreisvorſchlag ift mit dem pommerf 
Wahlkreisvorſchlag der Konſervativen Vo 
partei verbunden. 


kranlichen Obfiegenheiten. Die Che wurde infole- Ende des auſtraliſchen 


Aus aller Welt | 


. Faltboot-Unglück 


Bergarbeiterſtreiks 


Herabſetzung der Kohlenpreiſe und Löhne 


Paris. Die franzöſiſchen Militärb rsen fa London. Nach Meldungen engliſcher Wirt- 
Tagen f Tanz 


; ebzehn ſchwere Tants | 
nach Savoyen geihidt, um ihre Manövrierfähig⸗ 
keit in einer ausgeſprochenen Gebirgs⸗ 
gegend zu erproben. Die Tanks ſind nach 
mehrtä igen Bemühungen bis auf die Höhe von 
2000 Meter von Beſſans aus bis Goulaz gelangt, 
wo ſich ihrem weiteren Aufſtieg unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegengeſetzt haben. 
Trotzdem iſt man in Militärkreiſen mit dem Er⸗ 
ebnis äußerſt zufrieden, da die Boden⸗ 
ieee durch den andauernden Re- 
gen in dieſem Jahre b ſonders ungünſtig war, 
ie Tanks aber, obwohl ſie oft tief in den weichen 

in eine derartige Höhe vor⸗ 
dringen konnten. 


Wenn Männer warten müssen 


Paris. Ein bekanntes Pariſer Modenhaus 
hat vor einigen Tagen ein beſonderes Klubhaus 
für Männer eingeweiht, die ihre Ehefrauen zum 
‚„shopping“ begleiten. In den neuen Klub⸗ 
räumen iſt alles enthalten, was zur Bequemlich⸗ 
keit und Erheiterung der Männer dient. Zum 
Schluß ſteht ihnen eine Telephonzentrale 
zur Verfügung, durch die die einkaufenden 
Frauen ihre Begleiter verſtändigen, wenn ſie mit 
ihren Einkäufen fertig ſind. 


Neapel wieder heimgesucht 


Rom den frühen Morgenſtunden des 
Neapel von einem zyklonartigen 
Wolkenbruch heimgefucht worden, der beſondere 
Verwüſtungen im Markwiertel angerichtet 
hat. Während die erſten Nachrichten die Schwe 8 ie 
erfä 

man jetzt, daß vier Perſonen auf der Stelle ne- 
tötet worden find. Sechs find in boffnungsloſem 
aueh aus den Trümmern gezogen worden. 
Zwanzig andere Schwerverletzte hofft man noch 

retten. Ueberdies über fünfzig Leicht⸗ 
verletzte in den Hoſpitälern untergebracht werden 
önnen, Die Stadt wurde von dem Gewitter 
gegen #7 Uhr früh überraſcht. Der Regen fiel 


in ſolchen Mengen, daß es unmöglich war, die in W 


Ströme verwandelten Straßen zu paflieren. 
Wenige Minuten von 7 Uhr befand ſich der 
Wirbelſturm über der offenen Markthalle, in der 
fih in jener Stunde über 3000 Menſchen anf- 
hielten. Eine Windhoſe drehte mit fürchterlichem 
Getöſe alles was ihr auf dem Wege begegnete, 
Menſchen, Karren, Waren und Stände, wirbelnd 
in die Luft. Wenige Sekunden ſpäter krachte die 
drei Meter hohe Außen mauer der Romen- 
Flugzeugwerke zuſammen, an der ſich die 
mit ihrem Gemüſe vom Lande kommenden 
Bauern niederzulaſſen pflegen. Aus der Wolke 
von 
Hilfege ſchrei. Die Wut des Windes und die 
Gewalt des Waſſers machten aber eine ſofortige 
Hilfe unmöglich. Als ſich der Sturm verzogen 
hatte, ſetzte das Rettunaswerk ein. 
andere Teile der Romeo⸗Werke waren fo beſchä⸗ 
digt, daß ſie von der Feuerwehr umgelegt werden 
mußten. In der Stadt find überdies einige be- 


En durch das Erdbeben beſchädigte Häuſer ein. 


Schutt und Staub erhob ſich ein jämmerliches Ah 


ſchaftsblätter ift der Streik im auſtraliſchen Roh- 
lenbergbau, der länger als ein Jahr gedauert 
hat, nunmehr zu Ende gegangen. Die Kohlen⸗ 
preiſe find um durchſchnittlich 3 s 3 d je t her- 
abgeſetzt worden. Davon tragen die Zechen 
beſitzer 1 s und die Bergarbeiter 9 d in Form 
einer Lohnkürzung, während die Eiſenbahn⸗ 
tarife eine Ermäßigung um 1% s je t erfahren. 


Ein Stierkämpfer bittet um 

Verzeihung 

Madrid. Bei den letzten Stierkämpfen in Bil- 
bac in Spanien waren die Beſucher mit den bei- 
den Hauptmatadoren Lalanda und Maera unzu⸗ 
frieden, da ſie nach ihrer Meinung den Stieren 
nicht forſch genug gegenüber getreten waren. Es 
kam zu wüſten Ausſchreitungen, und die 
Matadoren wurden mit Kupferſtücken Speiſe⸗ 
reſten beworfen. Als der eine der tadoren 
Miene machte, gegen die Menge ſelbſt vorzu- 
gehen, mußte die Polizei eingreifen, und die 
beiden Matadoren wurden mit Gewalt vom 
Kampfplatz weggebracht. Der Tumult war aber 
damit noch nicht beendet, und Lalanda kehrte 
auf Zureden ſeiner Freunde in die Arena zurück, 
kniete vor der Menge nieder und bat mit lauter 
Stimme um Verzeihung. Er erklärte ſich bereit, 
den nächſten Stier ohne Hilfe weiteren Perſonals 
allein zu töten, was er ſchließlich unter branfen- 
dem Beifall der Menge ausführte. 


Ein Spageiti-Rekord 


Verona. In Verona wurde vor einigen Tagen 
ein Spagetti⸗Wetteſſen veranſtaltet. Zehn 
Bewerbern, die einige Tage lang durch, 1 — 
trainiert hatten, wurden die Hände auf dem - 
ken gebunden. Dann bekam jeder 1 Pfund Spa- 
etti vorgeſetzt. zu deſfen Vertil ng ihm eine 

iertelſtunde Zeit gelaſſen wurde. Aus dieſem 

ettbewerb ging ein gewiſſer Remo Berlo als 
4 hervor, der die Spagetti in einer Zeit von 
13% Minuten vertilgte. Elf Wettbewerber muß⸗ 
ne Rennen infolge Erſtickungsanfällen vor⸗ 
zeitig au 


Dollarmillienäre auf Ahnensuche 


New Vort. In den letzten Jahren ift in 
New Pork ein Gewerbezweig, der des „Genea⸗ 
logiſt“ in Mode gekommen. Dieſe haben es 
ſich zur Aufgabe gemacht, für die Millionäre 
nen zu ſchaffen. Einer ihrer Führer, Dr. 
David Jordan, hat vor einiger Zeit ein Buch 
veröffentlicht, worin er zu dem Schluß kommt, 
daß Pierpont Morgan ein Nachkomme König 
Davids I von Schottland fei John D. Rode- 
feller fei ein Sprößlina Heinrich I, von Frank⸗ 
reich. Für die Mehrzahl der bedeutendſten 
Dollarfürſten hat er den wirklichen Stamm- 


baum gefunden. 


F " 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 226 


Vor dem Gleiwitzer Schwurgericht 


Betrug an den Kriegsbeſchädigten 


Unterſchlagungen bei einer Gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft — Vorſtandsmitglieder 
Woithlak jun. und Neumann zu je 1. Jahren Gefängnis verurteilt 


Gleiwitz, 15. Auguſt 

Vor dem Gleiwitzer Schwurgericht 
hatten ſich am Freitag der Buchhalter Woity⸗ 
lak jun. und der Betriebsangeſtellte Otto N eu- 
mann, beide aus Gleiwitz, wegen fortgeſetzter 
Unterſchlagung und Untreue zu ver 
antworten. Woitylak war mehrere Jahre hin⸗ 
durch Vorſitzender der Gemeinnützigen Pau- 
genoſſenſchaft des Zentralverbandes der 
Kriegsbeſchädigten und führte gleichzeitig 
die Bücher der Genoſſenſchaft. Neumann war 
ebenfalls Mitglied des Vorſtandes der Genoſſen⸗ 
ſchaft und hatte die Kaſſe zu verwalten 
und die Mieten der von der Baugenoſſenſchaft 
erbauten Häuſer einzuziehen. Von dieſen Gel- 
dern haben Woitylak und Neumann im Laufe 
der Jahre größere Beträge für ſich zurückbehal⸗ 
ten, die ſich nach den Angaben des Sachverſtän⸗ 
digen auf 29 000 Mark belaufen. 


Woitylak war in allem geſtändig und 
gab zu, Beträge bis zu 10 000 Mark 
unterſchlagen zu haben. 


Ueber den übrigen Fehlbetrag konnte er 
keinerlei Angaben machen. Er nimmt an, daß 
Neumann dieſe Summe nach und nach für ſich 
verwandt habe. Neumann hat immer die 
Mieten kaſſiert und das Geld an Woitylaf weiter- 


gegeben, ohne von ihm eine Quittung zu ver⸗ 


langen. Als Woitylak fih privat ein Vierfami⸗ 
enhaus bauen ließ, fehlte ihm zur Fertigſtel⸗ 
lung des Hauſes noch eine Summe Geld. 


Er griff deshalb die Gelder der Genofjen- 
ſchaft an, will aber keineswegs die Abſicht 
gehabt haben, die Gelder zu unterſchlagen. 


Er wollte fie fpäter wieder einmal zurück⸗ 
erſtatten. Um nun bei der Jahresbilanz den 
Fehlbetrag zu Een nahm er in feinen 
Büchern zwei falſche Buchungen in der 
Höhe des von ihm unterſchlagenen Betrages von 
10 000 Mark vor. Außer den Geldern, die Woi- 
tylak ſtändig von Neumann erhielt, ſchrieb er ge⸗ 
meinſam mit Neumann auch Schecks für die 
Wofo in Oppeln aus, die aber dann von ihm 
felber abgehoben wurden. 

Die Unterſchlagungen reichen bis zum Jahre 


1926 zurück. Damals hatte Neumann bereits 


kleinere Beträge der Mietseinnahmen für ſich 
verwendet. Woitylak hatte als Vorſitzender der 
Genoſſenſchaft dagegen nichts eingewen⸗ 
det, weil er ſelbſt des öfteren die Gelder der 
Genoſſenſchaft für ſich in Anſpruch genommen 
hatte. Im Gegenſatz zu Woitylak beſtritt der 
Angeklagte Neumann jegliche Schuld. Er habe 


Wettervorherſage für Sonnabend: 
Bei böigen weſtlichen Winden wechſelnd be⸗ 
wölkt: Regenſchauer und kühl. 


— ia am T r x ne 
. 
SER 


(Eigener Bericht) 


Woitylak vertraut, da er ihm verſichert hätte, die 
fehlende Summe würde gedeckt werden. Er 
mußte aber zugeben, nie eine Quittung von Woi⸗ 
tylak über die ihm überreichten Gelder verlangt 
zu haben 

Auffälligerweiſe iſt auch ein Unterkaſſa⸗ 
buch, das Neumann führte und das allein 
imſtande geweſen wäre, ſeine etwaige 
Unſchuld zu beweiſen, vor der Verhand- 

lung plötzlich verſchwunden. 


Auch zur Kaſſenreviſion iſt er unge 
derweiſe nicht erſchienen. Trotzdem im Jahre 1928 
zwei Reviſionen ſtattfanden, wurden die Unter⸗ 
ſchlagungen nicht entdeckt. 


Erſt auf einen Brief hin, den der Bruder des 
Angeklagten Woitylak dem Vorſi beer des Auf⸗ 
ſichtsrates der Gemeinnützigen igenoſſenſchaft, 
Rechtsanwalt Dr Cohn, vorlegte, ſchöpfte 
man Verdacht. Die Belege und Papiere 
wurden darauf ſofort von Neumann verlangt und 
einem Sachverſtändigen zur Prüfung überreicht. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Belege und Eintra- 
gungen nicht in Ordnung waren. Rechtsanwalt 

r Cohn hat dann in feiner Eigenſchaft als Bor- 
ſitzender der Genoſſenſchaft verſucht, auf zivil ⸗ 
rechtlichem Wege für die Genoſſenſchaft noch 
ſo viel zu retten wie möglich war. Neumann hat 
ſich auch bereit gefunden, 3000 Mark zu zahlen 
und Woitplak ſtellte fein Vierfamilienhaus der 
Genoſſenſchaft zur Verfügung. Belaſtend wirkte 
für Neumann auch eine Eintragung in einem 
ſonderen von ihm geführten Buche, nach der er 
urz vor der Kaſſenreviſion 1000 Mark zurück⸗ 
erſtattet hatte. Im übrigen wies dieſes Buch nur 


„ geliehene“ Konten 


Beſonders auffällig waren die hohen 


auf. 
So ſind für Fahrten nach 


Speſenliquidationen. 
Oppeln einmal 150 Mark und das anderemal 250 
Mark eingetragen. Da die beiden Vorſtandsmit⸗ 
glieder Neumann und Woitylak in den erſten 
Jahren des Beſtehens der Gemeinnützigen Pan- 
genoſſenſchaft zur e r des Auf⸗ 
bie arbeiteten, hatte Dr Cohn anal 
agen, ihnen, wenigſtens Woitplak, 

Entſchädigung zukommen zu laſſen. 
batte aber Woitylak von ſich aus abgelehnt. Da⸗ 
durch wurde das Vertrauen des Aufſichtsrates in 
die beiden Vorſtandsmitglieder nur noch beſtärkt. 
Wie die eingehende 


Prüfung des Sachverſtändigen 


evjan, find insgeſamt rund 29000 Mark unter- 
ſchlagen worden. In den letzten Jahren it das 
einkaſſierte Geld Überhaupt nicht mehr an die 
Banken abgeführt worden, ſondern iſt gleich in die 
Taſche der beiden Uigektagten gefloſſen. Neu- 
mann, der bis zum Teten Augenblick das un⸗ 
ſchuldige Kind ſpielte, war bei der Vorunter⸗ 
ſuchung bereits zufammengebrochen und hatte 
ſpäter auch einen Selbſtmordverſuch ge⸗ 
macht. Der Staatsanwalt ſah die Unter⸗ 
ſchlagungen der beiden als erwieſen an und be⸗ 


eine 


en 
j 
bie 
Das 6 
Schlä 
p 
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Aus Oberſchleſten und Schtefien 


antragte, da es fich in dieſem Falle um eine ganz 
beſonders große Rückſichtsloſigkeit gegenüber den 
Kriegsbeſchädigten handelt, eine Strafe von zwei 
Jahren Gefängnis für Woitylat, der als 
Hauptſchuldiger anzufehen ſei, und eine Gefäng⸗ 
nisſtrafe von 1% Jahren für Neumann und die 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte der 
beiden Angeklagten bis auf drei Jahre, weil es 


16. Auguſt 1930 


ich in dieſem Falle um ein beſonders ehrloſes 
ergehen handelt. 


Das Gericht verurteilte 


die beiden wegen fortgeſetzter Unterſchlagung und 
Untreue zu je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 
erkannte auf Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf drei Jahre. Der Vorſitzende wies 
bei der Begründung des Urteils ganz beſonders 
darauf hin, daß ſich gerade in letzter Zeit die 
Veruntreuungen bei den Genoſſenſchaften in einem 
derartigen Maße häufen, daß es endlich an der 
Zeit jei, mit den ſchärſſten Mitteln dagegen vor- 
zugehen. Da wegen der Höhe des Strafmaßes 
Fluchtverdacht vorliegt, wurden die beiden Ange⸗ 
klagten ſofort nach der Verkündung des Urteils 
in Haft behalten. 


Das Ratiborer Gericht urteilt milde 


Ratibor, 15. Auguſt. 
Schwerer Straßen raub iſt die Urſache, 
weshalb der 21 Jahre alte Fleiſchergeſelle Lorenz 
Paprotny aus Ratibor ſich vor dem Er- 
weiterten Schöffengericht zu verant- 
worten hat. Den Vorſitz führt Landgerichtsrat 
Dr Poſpiſchill. Als beiſitzender Richter 
fungiert Gerichts-Aſſeſſor Dr Pohl. Die An- 
klagebehörde wird durch Staatsanwaltſchaftsrat 
Jahr vertreten. Nur zwei Zeugen ſind zur Stelle. 
Am Abend des 18. März kam der Angeklagte 
in das Re 3 zum „Schleſiſchen Hof“ in der 
Vorſtadt Brunken, wo der ihm 1 2 971 Maler 
nder3 mit einem gewiſſen Lokotſch an- 
weſend waren. Paprotuy machte ſich an die 
beiden heran und bald gab es eine Lage Bier 
nach der anderen, dann wurde Billard geſpielt 
und zu guterletzt ein Skat geſpielt. abei 
bemerkte er all daß Enders gut bei Kaſſe 
war, denn er zahlte die Lagen Bier. Das „ge⸗ 
ſellige“ Beiſammenſein dauerte bis zur Poli⸗ 
zeiſtunde. Die guten Freunde mußten ſich 
auch auf den Nachhauſeweg machen. Alle drei 
gingen zuſammen. An der Ecke der Kirchſtraße 
iedete ſich Lokotſch von femen, Ge- 
noſſen und der Angeklagte ging mit Enders allein 
die W n herunter, dabei erkundigte er 
ich, wo Enders wohnt. Als ihm dieſer ſeine 
ohnung nannte, bogen beide in die Gaſſe ein, 
die am olizeiamt an der Zeughausſtraße vorbei⸗ 
führt, die aber ſehr ſchmal und mangelhaft be⸗ 
leuchtet ift und die erbindung zur Marien⸗ 
bildet. Hier überfiel der Angeklagte 
Freund Enders, verſetzte ihm einige 
äge über den Kopf, ſo daß dieſer zu 
Boden ſtürzte, boran entwendete ihm Pa- 
rotny ſeine Barſchaft von 36 Mark. Mit dem 
eraubten Gelbe ſuchte Paprotny das Weite. Der 


verabſ 


[rane 


einen 


eraubte raffte ſich bald darauf auf und er- 
ſtattete Meldung bei der ane der es ge⸗ 
Im Termin 


lang, den Räuber zu ftel 
leugnet der FR Art 515 Tat. 
Der Anklagevertreter hielt Paprotny des 
ſchweren Raubes unter Anwendung von Gewalt 
für überführt. Das niedrigſte Strafmaß nach 
dem Strafgeſetz ſeien fünf Jahre Zucht⸗ 


Wegen 36 Mall zum Elkaßentäubet geworden 


1 Jahr 9 Monate Gefängnis 


(Eigener Bericht)] 


haus. Nur die Jugend des Angeklagten ſind 
die Beweggründe zur Zubilligung mildern⸗ 


Munteltarif und Arbeitszeitablommen 
im berſchl. Bergbau nicht gekündigt 


Gleiwitz, 15. Auguſt 

Wie wir hören, iſt eine Kündigung des 
Manteltarifs und des Arbeitszeitabkom⸗ 
mens im oberſchleſiſchen Bergbau 
weder von Arbeitgeber- noch von Gewerkſchafts⸗ 
ſeite erfolgt. Eine Kündigung des Bezirkskomi⸗ 
tees der Revolutionären Gewerkſchafts⸗Oppoſition 
hat der Arbeitgeberverband als rechtlich nicht 
zuläſſig zurückgewieſen, da das genannte Be⸗ 
zirkskomitee nicht zu den Tarifparteien gehört. 
I 27.08.17 EA ae N TE RAT AD, EDR 
der Umftände, immerhin ech die Strafe 
eine gerechte jein, deshalb beantragte er 
1 Ja ii 9 Monate, Ge re Das Gericht trat 
ei 


ofortiger erhaftung des Anges 
klagten dem Antrage des Staatsanwalts bei. 


Grenzlandtreffen der oberſchlefiſchen 
Lundesſchützen in Noſenberg 


Roſenberg, 15. Auguſt 


Der Landesſchützenverband Dber- 
ſchleſien veranſtaltet am Sonntag ein großes 
Grenzlandtreffen. Die hieſige Orts- und 
Kreisgruppe verbindet gleichzeitig mit dieſem 
Feſt die Einweihung des neuen Schützen⸗ 
ſtandes im alten Schützenhaus. Anmeldungen 
liegen bereits in großer Zahl aus ganz Dber- 
ſchleſien vor, ſodaß das Grenzlandtreffen ein 


großes vater ländiſches Feiſt werden dürfte. 


— 


Erfahru 


nennt man das Erkennen 


von erzielten Erfolgen und begangenen Fehlern. 4 
Erfolge machen mitunter leichtsinnig, A 
Fehler zu guten Lehrmeistern werden. Unsere 
Erfahrungen bedeuten wertvolles Kapital. des- 
sen Zinsen in voller Höhe der Kolibri 
zugute kommen. Wer diese mustergültige 5 Pfg. 
Zigarette probiert, bestätigt, dass sie die wohl- 
durchdachte Lösung des Qualitäts-Problems ist. 


ngen” 


oer Ursachen 


Ehrung des oberſchleſiſchen 
Schlagballmeiſters 


Oppeln, 15. Auguſt 

Im Saale von Janik in Comprachtſchütz 
verſammelten ſich die Mitglieder des Spiel⸗ 
und Eislaufvereins Comprachtſchütz zu 
einer Ehrung durch den Verband. Nach einem 
gemeinſchaftlichen Chor begrüßte der erſte Bor- 
ſitzende, Baron, Mitglieder und Gäſte, unter 
denen ſich auch der Verbandsvorſitzende, Spiel- 
inſpektor Münzer, Gleiwitz, der Bezirksleiter 
des Gaues, Riedel und Ortspfarrer Schu⸗ 
bert befanden. Spielinſpektor M ünzer wür⸗ 
digte die Verdienſte des Vereins um den Ber- 
band, insbeſondere der Meiſtermannſchaft 
bei Erringung der Schlagballmeiſter⸗ 
ſchaft und überreichte dem Verein die 
Schanckendorff⸗Ehrenplakette. Die 
Meiſtermannſchaft wurde mit Nadeln des Ver- 
bandes ausgezeichnet. Als Vertreter des Gaues 
überbrachte Riedel dem Verein und der Mann⸗ 
ſchaft die beſten Wünſche. Mit der Feier war 
auch eine Ehrung für Spielinſpektor M iün- 
zer und Ortspfarrer Schubert verbunden, 

die zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt 
wurden. Mit einem gemütlichen Beiſam- 
menſein wurde die Feier beſchloſſen. 


Wie teuer ift ein Kalb? 


Dieſe merkwürdige Frage wird man unter 
Zuhilfenahme der Marktnotie rungen 
ſchnell beantworten wollen. Es ſoll hier aber 
nicht nach den Koſten beim Verkaufe des 
Tieres gefragt werden, ſondern die Selbſt⸗ 
koſten bis zur Geburt ſind gemeint. 


Wir müſſen zunächſt natürlich wiſſen, wie⸗ 
viel Milch für ein Kalb während ſeiner Entwick⸗ 
lung bis zur Geburt benötigt wird, d. h. um 
wieviel weniger Milch eine tragende 
Kuh gegenüber einer. nicht tragenden 
unter gleichen äußeren Verhältniſſen liefert. Nach 
Ermittelungen an tauſenden Kontrollvereins⸗ 
kühen läßt ſich dieſer Bedarf des Kalbes big zu 
ſeiner Geburt auf rund 250 Liter Milch veran- 
ſchlagen, und zwar zehrt das ſich entwickelnde Tier 
am meiſten vom Milchertrage etwa vom fünften 
Trächtigkeitsmonat ab. Jetzt können wir ermeſſen, 
wieſo die zunächſt einfach klingende Frage doch 
nicht ſo leicht zu beantworten iſt. Bei gleichblei⸗ 
benden Milchpreiſen wäre das je nach den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen einfach; im Laufe des 
Jahres wechſeln aber die Milchpreiſe recht 
erheblich. 


02 das Kalb im eee 3 ſo 
es ſeine Hauptentwicklungszeit im nter Bent 15. A ; 
Surdigemacht und gerade während des Winters die Wie bereits berichtet, geht ne 22 b- 
teuerſte Milch der Verwertung entzogen. bahn in dieſem Jahre daran, der nach Hinden. 
Ein ſolches Kalb kann faft das Doppelte burg führenden Linie 5 die Normakſpur zu 
koſten, als ein im Herbſt geborenes, das ſich geben. Die Umbauarbeiten ſind bereits bis Bis⸗ 
bauptjählih während der Sommermonate mit kupitz durchgeführt und werden jetzt auch entlang 
billigeren Milchpreiſen entwickelt hat und bei der Landſtraße Bobrek—Schomberg—Beuthen in 
Beginn der guten Milchverwertungszeit an den 


Angriff genommen werden. Mit dieſer Neugeſtal⸗ 
Fleischer verkauft wird. Anbe Hält es fig tung der Spur wird einmal die Fahrt durch den 
natürlich bei Kälbern, die aufgezogen werden 


polniſchen Korridor Rudaha fallen, 
ſollen. Bei ihnen gleichen ſich die jahreszeitlichen e Re Schüttung bezw. Pflaſterung er⸗ 


Beuthen, 15. Auguſt. 

Die hieſige Ortsgruppe der DNVP. ver⸗ 
anſtaltete am Freitag abend im Saale des Evan- 
geliſchen Gemeindehauſes ihre erſte Wahl- 
verſammlung, die als Aufklärungs⸗ und 
Ausſpracheabend gedacht war. Der Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher⸗Stellv., Lehrer Jockiſch, lei 
tete die Verſammlung. Redner des Abends war 
der Gaugeſchäftsführer der Partei, Hauptmann 
Buth, Gleiwitz. Er beleuchtete das politiſche 
Leben feit 1918 und die Umſtände, die zur letzten 
Reichstagsauflöſung geführt haben, um dann auf 
die Ziele der DVP. näher einzugehen. Er 
führte aus, daß der deutſche Volkskörper beſon⸗ 
ders an der Erfüllung und Verſchwendung leide. 
Das reiche England und das noch reichere 
Amerika wären nicht in der Lage geweſen, die 
ungeheuren Zahlungen, die Deutſchland ſeit 1923 
bewirkt habe, zu leiſten. Die zweite große 
Wunde, die den deutſchen Wirtſchaftskörper zer⸗ 
ſtöre, fei die verſchwenderiſche Ausgabenwirtſchaft 
des Reiches im Innern, die die Kraft der 
Steuerzahler überſchreite. Der heutige 


geſtellte, als der Staat der Vorkriegszeit. Dazu 
käme der Luxus bei der Errichtung von Staats- 
bauten, und die hohen Repräſentationskoſten. 
Dies habe zu der Kapitalnot in der Wirtſchaft 
geführt. Die deutſche Handelspolitik ſtehe eben- 
falls unter dem Zeichen der Erfüllung. Die 
Vernichtung der eigenen Wirtſchaft zugunſten des 
Auslandes bedinge die große Erwerbsloſigkeit. 
Wir ſtünden unmittelbar am Abgrund. Daher 
dürfe es ſo nicht weitergehen, wenn nicht der 
Zuſammenbruch und der Bolſchewismus kommen 
ſoll. Seit 1918 beſtimmte die Sozialdemo⸗ 
kratie den Kurs der deutſchen Politik. Sie 
ſei durch das feindliche Ausland in den Sattel 
gehoben worden, und zur Erfüllung verpflichtet. 
Nach einem Ausſpruche Bebels ſei es nötig, 
die fogielen Wunden ſtets offen zu halten, denn 


r mmer 
anderen die geſamte Landſtraße die längſt 
Preisunterſchiede aus und es kommt nur darauf halten. Denn auch dieſerhalb fanden bereits Ver- 
an, den Tieren die beiten Entwicklungsmöglich⸗ bandlungen mit den zuständigen Stellen ſtatt, die 
keiten zu ſchaffen. einen erfreulichen Erfolg gebracht haben. 
i es geſtern Auseinander- 
e eisführung der 
Linie 5 durch die Stadt Beuthen in der Verkehrs⸗ 
verſchiedener Kreiſe, 
chomberger Unter- 
führung enden zu laſſen, ſcheiterten einmal an 


Dr. E. Feige, Breslau. 


Souten und Breis 
Aenderung im Vorſitz des Erweiterten 
Schöffengerichts 
des Landgerichtsdirektors Sattig nach Frank- 
furt a. O. für den zum Landgericht Beuthen ver- 
ſetzten Landgerichtsdirektor Him ml ben Vorſitz 
des Erweiterten Schöffengerichts geführt hatte, 


0 f 3 ugemi 3 r Grund- 
tritt mit dem 15. September wieder in fein Amt] gedanke des Bros eſetzes ift, Roggenbrot nur aus 
beim Landgericht Beuthen zurück. Den Vorſitz 60prozentigem 8 ä als 
des Erweiterten Schöffengerichts wird von die- A nur das Roggenſchrotbrot zu⸗ 


ſem Termin ab der aus Breslau nach Beuthen 
verſetzte und zum Landgerichtsdirektor beförderte 
Landgerichtsrat Dr Lehnsdorf führen. 


Das neue Brotgeſetz in Kraft 
n 


* 

Verbot des Schießens mit Schrot auf 
Rehwild. Viele Jäger ſchießen entgegen der 
Vorſchrift der neuen Verordnung zum utz 
Tieren Rehwild mit Schrot. T 
i nt weiſt darauf hin, daß auch 
Jangſchuß mit Schrot verboten ift und 
eſtrafung unterliegt. 


* Zum Tode des Di Wolf. 
Gegen die beiden Arbeiter Tobolik und 
Nitiche, die unter dem Verdacht den Tod des 
bei einem Zuſammenſtoß mit Kommu⸗ 
niſten auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge; 
kommenen Baugewerkſchüler Wolf, verſchuldet zu 
aben, bald nach der Tat in Unterſuchungs⸗ 
aft genommen worden ſind, 
Vorunterſuchung eingeleitet worden. Nach 
dem ärztlichen Befund iſt der Tod des W. durch 
Bluterguß in das Gehirn, hervorgerufen 
durch einen kräftigen Schlag an die Hals⸗ 
ſchlagader, eingetreten 
* Evangel. Männer. 
Der Vorſtand des Evangel. 
Jünglingsvereins hielt 
tz von 


rot, 
unter dem Vor⸗ 
n Schmula 


e Bericht. über 


en 

10» 
nt Weizenmehl oder Roagenichrot, 90 Be 
e W bleiben ber ei 
e Bindung an l. 
ie eine erheb⸗ wurde 
ordnung 11 
Grottkau 
ſehr leicht empfindlichen Strafen ansicht, 
bat die Beuthener Bäckerinnung beſtimmt, von 


d tellung eines Miſchbrote; Abſtand zuſ im Volksheim beſchäftigte längere Zeit den Bor- 
A us pe) 8 re 55 oagenbro: und ſtand. Es iſt des Fuſam men chufſes wegen unter 
Roggen herzuſtellen. beiden iedern und Angehörigen notwendig, Moto 


Parteiſtaat habe viermal jo viel Beamte und An⸗ 


ift bereits die Pe 


Bahlberlummiung der Beuthener IVY. 


(Eigener Bericht) 


nur dann könne die Sozialdemokratie gedeihen 
und an der Macht bleiben. Einen großen He fer 
hätte die Sozialdemokratie im Zentrum gehabt, 
deſſen Programm wohl antimarxiſtiſch ſei, das 
jedoch praktiſch die Bündnispolitik mit der So⸗ 
zialdemokratie getrieben habe. 


Die Reichstagsauflöſung mußte herbeigeführt 
werden, weil Hugenberg die geforderten 
Steuern nicht bewilligen konnte. Die Ziele 
der Deutſchnationalen gingen dahin, der Sozial- 
demokratie jeglichen Einfluß auf die Reichspolitik 
zu nehmen. Die Mittelparteien ſollen durch das 
Wahlergebnis genötigt werden, mit der Rech⸗ 
ten zu regieren. Nur die Nutznießer des 
heutigen Staates verteidigen ihn. Starker Bei- 
fall der Anweſenden bezeichnete die Zuſtimmung 
zu den Ausführungen, ſo daß die vorgeſehene 
Ausſprache unterblieb. 

* 


Am Mittwoch fand $ DDE 
eine erneute Zuſammenkunft des kürzlich 
gegründeten Bezirkes Süden ſtatt, die an Stelle 
des in Urlaub befindlichen Poſtdirektors Gla⸗ 
mann, von Apothekenbeſitzer Melcher geleitet 
wurde und einen guten Verlauf nahm, in welchem 
in erfreulicher Weiſe ein treues, einiges Zuſam⸗ 


im Lokal Röder 


menhalten zum Ausdruck kam. In feinen ein- 
leitenden Worten wies Apotheker Melcher auf 
die bevorſtehende Wahl hin und derte zur 


Mitarbeit an den mannigfachen Wahlvorbereitun⸗ 
gen auf. Im Mittelpunkt des Abends ſtand der 
Vortrag des Arbeiterführers Maſchinenſchloſſers 
Kurt Wasner, in welchem der Redner Ver- 
gleiche zwiſchen der Deutſchnationalen Volkspartei 
und den anderen Parteien zog und durch ſeine 
Ausführungen in einer Weiße feſſelte, die be- 
dauern ließ, daß der Vortrag nicht in einem viel 
rößeren Kreiſe zu Gehör gebracht worden war. 
r erntete reichen Beifall. Im letzten Teil 
der Veranſtaltung wurde durch einige muſika⸗ 
liſche Darbietungen und heitere Bor- 
träge eine ſehr gemütliche Stimmung hervor⸗ 
gerufen. 


die neue Linienführung 
der Hindenburger Straßenbahn 


Entlaſtung der Ecke an der Hohenzollernſtraße — Chauſſeebefeſt'gung 
der Landſtraße nach Schomberg 


[Eigener Bericht) 


der Einſtellung der Ueberlandbahn, die ihre Ron- 
zeſſivn. die Stadt Beuthen zu durchfahren, nicht 
kreker der Kaufmannſchafk auf den Stand- 
punkt. daß es unbedingt notwendig ſei, die Kauf⸗ 
lustigen aus dem Hinterland nicht nur bis zur 
Peripherie der Stadt, ſondern in dieje hinein ⸗ 
anbringen. griff man wieder auf den 
alten Vorſchlag der Linienführung zurück mit 
dem Ziele, die Ecke an der Dyngos⸗, Hohen- 
zollernſtraße zu entlaſten. Es wird danach 
mit der Legung der Normalſpur die Linie 5 
unter Herausnahme aus der Bahnhofſtraße wie 
folgt durch Beuthen fahren: Hohenzollernſtraße— 
a et — 1 0 pee abe 

aiſer⸗Franz⸗Joſep ab — Gerichtsſtraße — 
Gartenſtraße zur Schomberger Unterführung. Die 
Verkehrsdeputation fra ſich ſchließ⸗ 
lich für dieſe Gleisführung aus. nachdem von 
keiner anderen Seite ein beſſerer Vorſchlag ge- 
macht werden konnte. 


daß ſolche Zuſammenkünfte eingerichtet werden. 
Jeden 3. Sonntag im Monat 


a um 8 Uhr, 
wird dieſe Zuſammenkunft im Volksheim des 
Gemeindehauſes ftattfinden. Der nächſte Abend 


findet am Sonntag ſtatt. Diakon Seide] wird 


e Ber- 


Zum Tode des Landes 
ſnanzumtsprüfidenten i. A. Streubel 


Neiße, 15. Auguſt. 

Landesfinanzamtspräſident i. R. Wirklicher 
Gcheimer Kriegsrat Paul Streubel ſtarb, wie 
wir bereits berichteten, am 13. Auguſt in Neiße. 
Er war der erſte Präſident des Landes 
finanzamts Oberſchleſien und hat ſich um 
den Aufbau der Reichsfinanzberwaltung in 
Oberſchleſien, der in der ſchwerſten Zeit pol 
tiſcher Not und feindlicher Beſatzung durchgeführt 
werden mußte, bleibende Verdienſte 
erworben. Seine gerechte, ſtets von Wohlwollen 
getragene Amtsführung ſichert ihm bei den ihm 
unterſtellt geweſenen Beamten, Angeſtellten und 
Arbeitern ein dankbares, ehrendes Andenken. 

Paul Streubel war am 21. Februar 1862 
in Breslau geboren. Nach Beſuch des Mab 
thias-⸗Gymnaſiums und der Univerſität in Bres⸗ 
lau beſtand er 1884 die erſte, 1889 die große 
juriſtiſche Staatsprüfung. Als Gerichts⸗ 
aſſeſſor war er bei den Amtsgerichten in Sagan 
und Breslau tätig und trat 1890 in den Militär- 
intendanturdienſt über. 1908 wurde er Geheimer 
Kriegsrat und Militär-Intendant des 18. AR. in 
Frankfurt a. M. Dieſes Amt verwaltete er 
— feit 1913 als Wirklicher Geheimer Kriegsrat — 
bis zum Ende des Krieges. Am 1. Oktober 1919 
übernahm er als Landesfinanzamtsprä⸗ 
ſident die Leitung des neu gebildeten Landes- 
finanzamts Oberſchleſien. Seit 1924 lebte er in 
Neiße im Ruheſtand. 


Wegen Landesberrats 
verurteilt 


Breslau, 15. Auguſt 

Der 36 Jahre alte Kontoriſt Chmiela aus 
Janowitz Kreis Ratibor ift heute wegen 
Landesverrats zugunſten einer fremden 
Macht im Sinne der 88 1 und 14 des Spio⸗ 
nagegeſetzes vom 1. Ferienſtrafſenat des 
Breslauer Oberlandesgerichts zu einer Zucht⸗ 
bausſtrafe von drei Jahren und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Die 
Unterſuchungshaft wurde dem Verurteil⸗ 
ten voll angerechnet. 


CCC ĩð»K ETI SE PANEN 


chen Gaſthaus in einem ſcharfen Tempo eine 
urve nehmen. Hierbei verlor er die 
Gewalt über die Maſchine und fuhr auf den 
S herauf als gerade zwei Frauen dieje 
Stelle paſſterten. Von dieſen wurde die eine 
leichter, die andere, eine Mutter 
minderjähriger Kinder, dagegen 4 f. 8 
verletzt. Nachdem ihnen durch die 
an a die erſte Su zuteil wurde, 


e 


mi beide Frauen in ärztliche Behand, 
lung. Erne e 
WR ; ammlung. Am Son- 


tag findet eine Imkerwandervberſam m. 
lung nach Friedrichswille ſtatt, wo zunächſt bei 
dem Gaſtwirt Herzog gegen 4% Uhr eine © it 

ung ſtattfinden wird. Anſchließend wird der 

ienenſtand des Imkerkollegen be⸗ 
ſichtigt. Sammelpunkt um 4 Uhr an der 
Straßenbahnbalteſtelle Waldhof, von dort mit 
Wagen oder Laſt auto. 

* Ka. h. Gejellenverein. Der Verein Hält 
zm Mittwoch, abends 8 Uhr, im Café Kaiſerkrone 
eine Wanderverſammlung verbunden 
mit einer kleinen Verfaſſungsfeier ab. 


Gloeimwit 


„Einbruch. In der Freitagngcht wurden durch 
Einbruch in eine Konditorei auf der Tarnowitzer 
Landſtraße Zigarren, Zigaretten, Schokolade, ein 
Sprechapparat [Parlophon] und ungefähr zwanzig 
„hallpietten geſtohlen. Vor Ankauf wird ge⸗ 

arnt. 

„Motorradfahrer ſchwer geſtürzt. Der Mo⸗ 
torradfahrer Wladislaus K. aus Brzezinka 
te auf der Pleſſer Straße in Höbe des 
leinbahnhofs Trynnek mit feinem Motorrade 


: und zog fih eine ſchwere Kopfverletzun 
halten: „Sag, ung 71 M per thet belinnumnsips Tienen mb 

rieg erzählen“. be e na em T a us ge 

racht. 
EN 5 alie e e e forh nejer 

8 abend dem Vorſitz von adtrat Powroslo eine 
das reift a 20 Eee Meiſterprüfung im Tiſchlerhandwerk ſtatt. 
Reftaurant Morgen, Sonntag, findet in der Sämtliche drei Prüflinge: Hans Wilk, rinig 
Kreisſchänke Rokittniz ab 16 Uhr ein Sonder. Wilhelm Engel, Hindenburg, Karl Czi 
konzert des geſamten ers ſtatt. chönwald, beſtanden die Meiſterprüfung. 


„Freie Volksbühne. Unſere Geſchä 
ſtraße 2 nimmt täglich wieder An me 
die kommende Theaterſpielzeit entgegen. 

* BİL Heute, 20 Uhr, Mannſchaftsabend 
bei Gorol (Palaſt-Reſtaurant). Die letzten Ans» 
ſcheidungskämpfe für die Vereinsmeiſterſchaft 
finden Montag in der Turnhalle 2, Moltkeplatz, ſtatt. 

„Sport-Club Oberſchleſien. Am Sonnabend veran 
ſtaltet der er Dberfchlefien eine Nacht. 
wanderung nach Peiskretſcham. Treffpunkt 
10 Uhr abends am Realgymnaſium Friedrich Ebert⸗ 
Straße. Für Nachzügler und Angehörige, die am ain- 
ſtigſten Sonntag 7,22 Uhr auf eine Sonntags fahrkarte 
Be ift dann Treffpunkt die Flußbadeanſtalt 
iskretſcham. i 


* 


ſtelle Kaifer- 
dungen für 


pe. Morgen, Sonntag, Ausflug 


rtburggrup 
nach Friedri oe Maler 6,30 Uhr früh an der 


Normaluhr, rkſtra 


Miechowitz 


* Bau von Kleinwohnungen durch die Dft- 
Pi Auf der Wieſenſtraße folen durch die 
Oſthilfe 20 Klein wohnungen errichtet 
werden. Mit dem Bau wird vorausſichtlich 
nächſten Monat begonnen. 

„Beginn des Schulhaus neubaues. Mi dem 
Bau des Schulgebändes wurde am Mitte 
woch bereits begonnen. Gegenwärtig wird an 
der Umzäunung des Baugeländes gearbeitet, 
mit den Erdarbeiten wird am kommenden Mon- 


tag begonnen. y 
* Motorradunglüd am Bürgerſteig. Der 
rradfahrer Kortyka wollte am Broll⸗ 


* 

Montag, nachmitt 4 Abe, 

onatsverfammlung.. Bet 
al. 


Sindonbura 
der Magiſtrat lehnt ab 


Der Maaiſtrat ift in feiner Sitzung vom 
12. Auguft dem Beſchluſſe der Stadtveroröneten» 
verſammlung vom 27. Juli, wonach die Pflicht. 
arbeit ſofort aufzuheben, fämtliche Sperrmaß⸗ 
nahmen gegen Fürſorgeempfänger zu unterbleiben 
und die geſperrten Beträge nachzuzahlen ſind 
nicht beigetreten. Die Pflichtarbeit, durch 
die arundſätzlich nur Arbeiten gemein nützi⸗ 
ger Art durchgeführt werden, wird unver⸗ 
ändert fortgeſetzt. 


* 

‚Der Beſchluß des Magiſtrats kommt 
nicht überraſchend. Wir haben in dem Be⸗ 
richt zu der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammluna ſchon darauf vorberei⸗ 
tet, daß der Maaiſtrat nicht in der Lage 
ſein wird, die von den Kommuniſten mit Unter- 
Pan der Sozialdemokraten angenommenen 

topanandbaanträge gutzubeißen, da er 
nach dem geltenden Recht dazu einfach nicht in 


T übermäht weißabſonderung an Händen, 
be und e re 1 * r uug 

c onders bewährt Leoform-t reme, Tube 1 Marl. 
| aien einschlagigen Geihäften erhältlich i 


* VDA.-Frauen 
im Gtadtgarten 
ſchlechtem Wetter im 


Htdentiche Morgenpoſt Nr. 226 


AUTOBUSR -Y 


18e Hugo Krizkovsky 


— Copyrigth 1929 by Eden- Verlag G. m. b. H. Berlin W 62 Nachdruck a 


Nowotny war einen Schritt vorgetreten und Sie wagte nicht, ſich zu rühren. 
hatte die 8 ausgeſtreckt, als wolle er den Er fab, groteſk aus. Sein Geſicht war weiß 
„ beim Arm packen, um ihn mit wie ke áo einer Beide, die Ungen ur = 
ien a aue er durch fie Hindun er 
Doch er fuhr erſchrocken zurück, als der Zwerg |y 3 graue Kopf ſtand regungslos, die Schul⸗ 
mit dem Revolver Zach ſeiner Hand ſchlug und tern ſchräg vorgeneigt, die n halb erhoben, 
die Finger krallenartig gekrümmt. ip ſtand auf 
„Sie rühren fih keinen Zentimeter! Sonſtſſeinem Bein, das andere war im Knie gebogen 
ieke Dann fuhr er in milderem Tone fund berührte nur leicht mit der Fußſpitze den 
„Glauben Sie, ich lafe mich von Ihrer] Boden. Es war eine tänzeriſche Poje, und nicht 

— 2 Naivität und Unſchuldsmiene hinters ohne Grazie. 

Licht führen? Nein, mein lieber Nowotny, ich Er war ihr ſo nahe, daß Marzella ſeinen 
Ai 25 5 2 3 ei Atem ſpürte und Be ae ſeines 4 85 Er 
N N r w t i⸗ 
fees s öl 9 i ftebt f ef, ‚Se mizde ie & ei Fe goas Ka Lavendelwaſſer und ägypti 
rben ebe ich Sie am Leben ließe eien Sie] Marzella blickte unverwandt auf feine Hände, 
— age gelteben Sie, Dane ee die drohend gekrallt waren, knochig, aber ſchmal 
Sie ſind mir zu utzig und zu niedrig. Sonſt und von gelblicher Farbe. Alles Unheil, das ſie 


erwartete, und ſie fürchtete das Schlimmſte, mußte 
bae ih 8 Prea Fe Fe gg ge von dieſen Händen kommen. Dies war kein Gegner, 


der als Kraftkomplex anzuſehen war. Der Graf 

Sie amb 5815 9 Auen Mann fete war ſchmächtig, ſeine Arme dünn, ſein Körper 
ers zerdrücken, zerquetſchen bie einen etel- j pemg Me roon. N paite unter 

, anberen mben einen Kampf mit einem 

e Sen SE To ein Heiner Sie Mann von feiner Beichaffenheit gewiß newant. 


Sie war ſportgeübt und gewandt, mit kräftigen 
Tael ges — Perg wie einer, der den | Handgel Pht wie man fie vom Tennisſpielen 


ſondern Sie ſind winzig bekommt. Doch eher hätte ſie ſich erwürgen 
HeT are een lf Hätten Sie dieſes Haus | laffen, als dieſen Irren nur mit einem Finger 
Kragen 


ihn mit erhobener Stimme andonnerte: 


fliegen laffen! Hätten Sie mir den anrühren Sie fürchtete ihn. 


umgedreht! Hätten Sie gründlich auf⸗ Si 

— ie empfand in dieſem Augenblick nur ein 
ger und feinen roten Heller liegen ge- einziges, 1 Ar Gefühl. Das war heilloſe, 
entſetzliche Angſt. Sie fühlte, wie ſich ihre 
Kopfhaut ſchmerzend ſpannte, als ſträubten ſich 
die Haare. 

Marzella ſah ſich verloren. 
Auge von ihm. 


laſſen! Dann wären Sie ein großer Schurke 

en, vor dem ich den Hut gezogen ge: 
ber Sie go ein unſcheinbarer Stümper. Nicht 
kühn, pra n hinterhältig. Sie fallen Wehr- 
loſen den Rücken, die Ihnen nichts getan 
Beben, 1 und die Sie auch garnicht hätten hindern 

„Ihre Geſchäfte zu Bee e —— 


den nur -= t, gefaßt zu 
"a Koran, Wobei Cie And 
en. ahrlich, Sie find eine 
Luder nich Mich würde dieses Abenteuer 


U it i wenn Gi Dummheit 
—5 99 ern ra - ie in 8 805 1 aai 


Sie wandte kein 


alien iehſtahls 


Eine Profeſſur für Martin Buber in Frank⸗ 


Ohne Bewegung ſtand er vor ihr. Seine 
ne waren an und eng aufeinander 
gepreßt. 

Marzella verſuchte verzweifelt, in ſeinen Zügen 
zu leſen. Es war vergebens. ein Geſicht war 
ausdruckslos und trotz aller Schärfe der Umriſſe 
verſchwommen und umflort. Das kam wohl, we 
die Augen, wie graues, trübes Waſſer, nichts 
Lebendes hatten; ſie hätten einem toten Fiſche 

gehören können; es lag wie ein dunkler Schleier 
Über ihnen. 

Marzella ſtöhnte. 

Bei dem Laut kam Bewegung in den Grafen. 
Er ließ die Hände „en und trat einen Schritt 
zurück. Es war, als Bie ſich, etwas Pi, ihm, 
ſein Mienenſpiel belebte Aa Er zog den Mund 
ſchief hinauf, kniff das Auge zuſammen, wie bei 
einem Schmerz, dann fuhr er mit ber Dee 
über die Unterlippe. Er zwinkerte, en 
Kopf auf die Schulter und begann RN 100 mit 
halblauter Stimme unverſtändlich zu murmeln. 

Jeder Nerv . las war geſpannt bis zum 
Zerreißen. Die kleinſte ſeiner Bewegungen 
konnte Tod oder Leben für ſie bedeuten. 

Sie verſuchte mit aller Anſpannung, etwas 
von feinem Gemurmel zu wee ſie lauſchte 
mit ſolcher Intenſität, daß ſie ihr eigenes Blut = 
im Ohr rauſchen hörte. 

Was der Graf ſprach, waren ſinnloſe Phra⸗ 
ſen, zum Teil nur . Vokale und 
Konſonanten ohne edeutung. Einmal 
Raub ſie zu berftehen, „George hat Papas. 

ann piber. nur ein einzelnes Wort „Papagei“ 
Sie ſchloß daraus, daß ſeine Gedanken weit von 
ihrer Perſon entfernt fein mußten. Sie wagte 
es, ſekundenlang den Blick von ihm 8 
und auf die Tür zu werfen. a der Schlüſſel 
im Schloß? Sie konnte es nicht feſtſtellen; die 
Tür lag in tiefem Schatten. Hatte er den 
Schlüſſel abgezogen? 

Ein dei delle n regte ſich in Ea Õie 
io l ie irgend 1 ten. waren 
vier Meter bis zur T der 625 ſband 
in Armweite bei der "Tleinften Bewegung hätte 
er fie gegriffen. Dieſer Weg war unmöglich. 


Kunſt und Wi jonjchaft 


Amtliche Stellenvermittlung für Schauſpieler. 


furt a. Main? Martin Buber, der Philoſoph] In einer Aufſichtsratsſitzung des Paritätiſ s 
— e — ’ 
e . nicht Lehen sn. Sebena und Tänftlerihe Cfiapit, der vor allem die Ge. Siellemnadiweiies der Deutfchen, Bühnen wucben 
we Jahre ungufhörlicher Arbeit ſchichte der Prophetie und der religiöſen Myſtik n a. Dan, 995 thof ja 
Beloraiie. Sie kleiner Schuft! Sie Nichts! dargeſtellt hat, foll, wie die „B. Z. willen will, ino Geil Lühr (Boss uni mee ) wählt pii 
Sie trauriger Ritter! D Jupiter, wie Sie eine Profeſſur in Frankfurt am Main erhalten. |" äftsführern dieſer Anſtalt ge 
Rn ee 
r reine Tor, der den heiligen an r ren ipzig 
kannte Statiſtiker der evangeliſchen Kirche, Uni- das befte literariſche Kabarett Deutſchlands in 


perſitätsprofeſſor Konsistorialrat D. Johannes 
[Schneider, ift im Alter von 73 Jahren auf 
einer Reiſe in ſeine Geburtsſtadt ag hiik uns 
erwartet geſtorben. Seit Anfang der neun- 
ziger Jahre war er Herausgeber des von ſeinem 
Vater gegründeten „Kirchlichen Jahr⸗ 
(bach es". Die theologiiche 9 1 der Bar, 
liner Univerſität ernannte ihn 1922 
rarprofeſſor A erteilte ihm einen Ts I 
für Kirchenkunde 

Profeſſor Dr Brünings ‚gem geht nach 
München. Profeſſor Dr Wi Wilhelm Brünin 
Jena, iſt ab 1. Oktober 1930 1 5  Doöinorhn ür 

Ohren-, Nalen- und Halskrankheiten an der Uni- 
verſität München ernannt worden. 


Peruaniſche Stiftung an das Ibero · amerika · 
niſche Inſtitut in Berlin. Die peruaniſche Re- 
Bam hat einen großen Teil ihres wiſſenſchaft⸗ 
fen, I aa en von der o-ame- 
telung in Sevilla dem Ibero- 

en at an u. Inti in SH als Ge⸗ 
5 ge Es handelt fih um reich 
haltige B itſchriften⸗ und Kartenbeſtände 


—.— Sie bie A ie 
Notvotny „ e 
2 war ihm ſo wirr im Kopf, er war wie 


— wußte. daß er nicht träumte, aber zu⸗ 
ex auch kein e ee 

dieſer Mann ihm ſprach, war konfuſe⸗ 
Unſinn, ein Chaos, das er nirgendwo in 
paa ai A klarſtellen konnte. Es 
tam ihm beinahe erlag vor, inn Wort, zu 
entgegnen; er wußte, daß dieſe Situation e 
Sekunde eden mußte wie eine Seifenblaſe. 


„Gehen Sie nach rückwärts!“ befahl der 
Bucklige 


Nowotny bte langſam einen Fuß hinter den 
andern, nr re rücklings auf die Wand zu, die 
der Tür gegenüberlag. 

Mit vorgehattenem Revolver folgte ihm der 
Schwarze. Er beobachtete jede Bewegung No⸗ 
wotnys mit der Schärfe eines Raubvogels. 

Da geſchah Unerwartetes: 

Nowotny völlig ſchlaftrunken und be- 
nebelt, ſtrauchelte über pen Bees Bein und 
taumelte zur Seite. ließ er die Hände 
Bte” fuhr mit ihnen baltſuchend durch die 


Der Zwerg, einen plötzlichen Angriff fürch⸗ 
tend, bob blitzſchnell den Revolver tendi 
mitten in Nowotny Geſicht hinein, das ſich 
Beet aufhellte und dann zur Erde nieder⸗ 


ſoeben in Berlin eingetroffen iſt. 


Bolizenoitfentchait und Zeitungskunde. An der 
italteniichen Schule für Zeitungskunde ift ein 
Kurſus für wei wiege eingerichtet worden, 
der dazu hinführen ſoll, bei den Berichten der 
Lokalchronik über Verbrechen mehr das poli⸗ 
zeiwiſſenſchaftliche Moment als die bloße 
. der Senſationsluſt zu berückſich⸗ 
igen l 


g chland beſtreitet die Hälfte der bulga- 
X. riſchen Bucheinfuhr. Von der a een Ge- 
Zar nn 

Maxgzellas erſter bone rc hallte noch im Bim- e 8 57% en N 00 Mü fl. 
mer. Gie gab ſich ve f 1 ge lieferte 


Lewa ungefähr 50 
für Ager Mill. Lewa und Oeſterreich 
für etwa 19 Mill. Lewa Bücher und Muſikalien 
Berück ſichtigt man, daß auch die aus De terreich 
jowie ein großer Teil der aus der Schweiz eim- 
en Ange an das Fenſter, die Schulter Fein rten Bücher in deutſcher Sprache ge⸗ 

Hände wie zur Abwehr vorm ſind, ſo wird die Hegemonie des deutſchen 
icht. Buches noch viel deutlicher. 


Der . N ſprang auf ſie zu, hielt plötzlich 
T oo knapp vor ihr, ſtarrte ihr ins er 
das im Schatten lag, weil fie dem Mond 

Mücken kehrte. 


J 
; 


und wiffenthaftliches Anſchauungsmaterial, das Ha 


der von Hans Reimann 


ſegründeten und ge- 
leiteten „Retorte“ 


zu beſitzen. Das Inſtitut 
gina jedoch tura nach der Inflationszeit ein. Jetzt 
bekommt die Stadt Leipzig wiederum y literas 
riſches Kabarett, das den Namen „Litfaß⸗ 
ſäule“ tragen und am 30. Auguſt eröffnet wird. 
Thomas Mann, Frank Thies u. a. ha 
Glückwünſche zur Eröffnung geſandt. 
Leipziger Opern⸗Uraufführung. Die Univer⸗ 
fal- ee Wien kündigt für die Spielzeit 
1930/31 unter Opernurauffübrungen an anderen 
deutſchen Bühnen für Leipzig an: Jacques 
Offenbach „Robinſonade“ tiota. 


Uraufführungspläne des neuen Chemnitzer In⸗ 
tendanten. Der neue Chemnitzer Intendant Hans 
Hartmann bringt in der neuen Spielzeit als 
alleinige Uraufführung ein e Stück 
von Pirandelo „Hänschen hüte Dich!“ her- 
aus. Drei gleichzeitige Uraufführungen dm ges 
plant, und zwar die Stücke Sektion Rahna 
ſtetten“ von Gorr inth, „Ananke“ von van 
de Velde und „1914“ von Georg Wilhelm Müller. 


e in Halle. Das Stadttheater 

le, Saale (Intendant Willy Dietrich 
bat bas Bund ‚Eine Frau macht Boli- 
tik“ von A H. Heiz zur Uraufführung in der 
neuen Spielte erworben. 

Das ee in Bauerbach. Von der 
Vereinigung zum Schutz und zur Sörberun de3 
Meininger Landestheaters wird je 1 Plan 
eines Ankaufs des e 1 in 


Bauerbach mit dem zugehö origen Gute ber 
kannt gegeben, wo Schiller als Gaſt der Frau 
v. Tolosen wiederholt geweilt hat. Man will 


die dortigen Räume wieder in den ursprünglichen 
41 e uſtand verſetzen, . in Bauerbach ein 
pieler- rholungshe im n ein Naturthea- 
ter ſchaffen, in welchem von tan Zeit, nament- 
lich en ortſetzung der iniger Serie 
8 illerſche Dramen aufgeführt werden 
jollen.. Um die erforderlichen Mittel zu beſchaf. 
n, will man eine Nationalſtiftung grin 
en; die Zeichnung eines Man ae iſt be 
reits angeregt. Noch in dieſem Jahre will man 
probeweiſe in Meinungen hinter 
„Wallenſteins Lager“ 


I 
S. 


il] Glaſe zerſchn 


S 
Freilich vier muftuheen lia 


16. Auguſt 1930 


Blieb das Fenſter. Sie getraute ſich 95 
den Kopf zu bewegen. Aber ſie dachte, da 
möglich wäre, ſich mit einem plötzlichen Sime 
blindlings durch die Scheiben zu werfen, mit 
dem Rücken voran; was konnte ihr ihon geſchehen, 
ſo dachte ſie, dam es darauf an, daß ſie ſich am 
itt oder ein Bein 3 es 
ehe er 


eg: dachte, daß ihr 
Glas ſplittern würde, 


galt dieſem Irrſinnigen zu entkommen 
ſie 3 

p per ihr, wenn N 
Hinter dur 


aber Pop wir graute es ihr, wenn fie in die 
Augen des Grafen blickte. ie wählte das klei ⸗ 
nere Uebel. Sie nahm ſich vor, unverzüglich zu 
handeln, ſobald er ſich nur etwas weiter in die 
Mitte des Zimmers entfernte. 

= 


Doch er blieb wie feſtgewurzelt neben. 
. plötzlich deutlich zu En Marzella 
Wer Gott leug⸗ 


verſtand: 
„Er war ein Gottesleugner. 
net, ſtirbt. Betting war ſchuldig vor Gott. 
Bettina — du ſollteſt mir einen Sohn ſchenken! 
Bettina — biſt du hier —?“ 
Marzella FENS, pe, 
— 75 Blick wurde forſchend 
ah, daß er in einer Geſtörtheit 
Hari te. Er a. d nach ihr aus. 
Seine Züge wurden — a t e fiel 
herab, im * lag Speichel 
„Biſt du Bettina?“ fragte er flüſternd. 
Marzella ſchloß die Augen und ballte die 
pante Sie betete um Kraft. Zugleich er 
r Beritan: Sollte fie antworten oder ni 
a8 wiirde ae: en in dieſem Fall und was 
pden Ba 3 war zum Sterben! Hin⸗ 
25 n ohnmächtig werden — nichts wiſſen. — 
„Biſt du Bettina?“ fragte er nochmals und 
dringlicher. 
ine Züge ſtrafften ſich, wieder 
Wahnſinn und griff na m. 
ieſe Frage ſchien ihn nun zu beherrſchen, es 
war für ihn von größter Wichtigkeit, ob ſie Bet- 
tina war oder nicht. 
Marzella ſchwieg auch j 
Sie verſuchte afeberbatt, be zu befinnen, was 
er vorhin über Bettina geſagt hatte, um daraus 
zu erkennen, wie er dieſer geſinnt war. Doch ſie 
wußte nicht mehr, was er g eoat, hatte. Es war 
wie weggefegt aus ihrem Gehirn, obwohl fie die 
Worte ſehr deutlich verſtanden hatte. ürde er 
ſie töten, wenn ſie ja ſagte? Unſchlüſſigkeit, 
Zweifel, Angſt zerriſſen ihr Herz. 
Der Graf wurde ungeduldig. Er trat dicht 
lich ihr 1 1 5 


kam der 


an ſie heran, ergriff plötz 
Seine langen, dünnen Finger legten ſich feſt und 
kühl, ein wenig feucht, um ihren Puls. 
Unter der Berührung ſchrie Marzella auf. 
Der Graf zuckte zuſammen. 
e runzelte die Stirn. 
ich tue dir nichts. 


Schrei nicht!“ ſagte er, 
Deine Seele gehört der Hölle. Sie kam von 
Gott. Du haft mein Kind getötet.“ 


119 90 duckte er ſich, blickte zur Tür, flüſterte 


aſti 
ii die Henker kommen, dich ar holen, Bet- 
tina age mir, wo iſt mein 2 Schnell U!“ 
Sein Geſichtsausdruck wurde cal er wandte 
zwei-, dreimal den Kopf zur Tür. 

Marzella atmete kaum. 

Da dröhnte ein Schuß durchs Haus. 

Der Graf und Matyska fubren zuſammen. 

„Sie kommen! Sie kommen!“ rief er vie 
und ließ ihre Hand los, „ich werde fie töten! J 
gebe 2 80 nicht ‚der, Bettina. Sei mutig! X 
ämpfe für di 


Er ee blitzſchnell herum, ſtellte na 
1 vor ſie, hob den Kopf und blickte ſchar 
zur 

Alles in ihm reckte ſich, groß und herriſch 
ye er da. Welch ein Mann mußte er geweſen 
ein, ehe jir Geiſt ra umnachtete. Noch in fei- 
ner Krankheit war er heldenmütig und ritterhaft, 
von einem Adel der Geſinnung, welche die Hun- 
dertprozentigen Männer des vorigen Jahrhun⸗ 
derts 3 

t Widerwillen und Bewunderung betrach⸗ 
tete Marsella fein f ie &3 zudte be- 
tändig um feinen Mund; das Kinn ragte ſtark 
erbor, und die Augen ſtarrten kühn und ent⸗ 
chloſſen zur Tür 

it 1 lief ein kurzes Zittern durch 
einen Körper. Er wandte den Kopf halb zu 
ar n ae flüfterte ihr ins Ohr: 


ie ſind da! Habe Vertrauen zu mir. Ich 
rette dich!“ 
Im ſelben Augenblick wurde ſein Geſicht 


düſter, drohend und abweiſend. 
Er trat einen Schritt vor. 
„Was wollt ihr?“ ſpra 
Zimmers hinein. Marzella 
eiskalt über den Rücken lief atte Halluzi⸗ 
nationen: Vor ihm ſtanden Menſchen, er maß 
ie von Kopf bis zu den Füßen, ein leiſer Zug 
es Ekels legte id um feine Qippen. 
R a Peg en E die T 
ie feine antafiegeftalten ſprachen, „ih fage 
euch, fie ift nicht bie Ich kenne eine Frau dies 
Namens nicht!“ 


er 1 die Leere des 
fühlte, wie es ihr 


„Hautreizung? Niemals 


66 


sagt Frank, der berühmte Schönheits-Spezialist in Wiesbaden, 


A. 


Herr Frank rät seiner eleganten Kundschaft, 
die aus allen Teilen der Welt nach Wiesbaden 
zur Kur kommt, das Gesicht ganz unbesorgt 
mit Seife zu waschen. „Massieren Sie zweimal 
taglich — morgens und abends — das Gesicht 


mit e ee ‚sagt er. „Nur zwei Mi- klagen T 2 
nuten — und spülen Sie dann mit warmem, listen Palmolive -Seife 
3 M Pie depan, ee allmählich kälter werdendem Wasser nach.“ mit begeisterten Worten. 4 en 


Millionen Frauen verdanken ihren jugend- 


HABEN STEWS CHON DAS NE EA 


PALM QLEV E: 


e Sie nur Palmolive-Seife gebrauchen“ 


frischen Teint dieser einfachen Schönheits- 2 
behandlung, denn Palmolive enthält reinste 
Pflanzenöle, die die Haut nicht nur reinigen 
ohne sie zu reizen, sondern sie schützen und 
ihr rosige Frische verleihen. Darum empfehlen 
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Wieder lauſchte er. 8 

„Niemals!“ ſchrie er plötzlich leidenſchaftlich. 
„In meinem Hauſe bin ich Herr! Und ich laſſe 
Euch durchpeitſchen, elende Halunken!“ 

Er trat noch einen Schritt vorwärts, hob 
einen Finger und ſtach zweimal in die Luft hin⸗ 
ein, wie wenn man jemandem auf die Bruſt tippt, 
dann ſagte er verächtlich: 

„Sie, wer ſind Sie, daß Sie es wagen, in 
ſolchem Tone mit einem Fürſten . . Willen Sie, 
daß ich Sie zerdrücken kann, Sie Hund, Sie. 
Hinaus!“ Er warf die Arme in die Höhe, und 
ſeine Naſenflügel bebten. 


Der Anführer der „Hunde“ ſprach längere 


Zeit. Der Graf ließ den Arm ſinken. Sein Kopf 
fiel auf die Bruſt. 
Alle ſeine Geſten, die Art, wie er ſprach, 


waren übertrieben 
ſchaurig zugleich. 
„Ich“, ſagte er dann langſam, „ich werde mich 
nicht ergeben. Ich fürchte Sie nicht, Ihre zehn⸗ 
tauſend Knechte — mein Haus iſt umſtellt, ver⸗ 
laſſen haben mich meine Getreuen — verloren! 
Verloren! Aber ich werde kämpfen — erſt 
müſſen Sie mich töten, mich! Dann erſt können 
Sie mein geliebtes Weib zum Schaffott — — 
Waffel Ihre Waffe, Herr, ziehen Sie Ihre 
affe!“ 


theatraliſch, lächerlich und 


Marzella wagte nicht den Sprung durchs 


Fenſter. Noch ſtand ihr der Graf zu nahe. 
Wieder ertönte ein Schuß. 


Kleiner, 
STATT KARTEN! 


Ihre heutige Vermählung 


- bhan 
beehren sich anzuzeigen aus 5 
Trebnitz i. Schl., Hedwigsbad nme 
bei 


Kaufmann 


Waldemar Lapezynski u. Frau 


Gertrud, geb. Marx. 


Beuthen OS, 16. August 1930 Breslau 
Gabelsbergerstr. 5 Höfchenstr. 89 


wandten und Bekannten 
herzlichsten Dank. 


dem Kriegsbeschädigten-Verband Kyffhäuser, 


Für Pässe und Verkehrskarten zugela 


8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


7 O.T 

„. 

ahnhofstraße 13 Bahnhofstraße 13 
— u nn nn nn nn nn nn 
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Die Empfangsberechtigten, der in unferen 
Zügen gefundenen Aktentaſchen, Schirme, 
Stöcke, Hüte, Geldtaſchen uſw. ſowie der 
Verſteigerungserlöoſe der leicht verderblichen 
Sachen werden zur Anmeldung ihrer Rechte 


innerhalb 6 Wochen aufgefordert. 


Die Fundſachen lagern in unſerem Fund⸗ 
büro in Gleiwitz, Nieberdingſtraße 6. 


Oberschlesische 


Ueberlandbahnen G. m. b. H. A 


— 3———————————— 
Restaurant „Alter Fritz“ Beuthen OS. 
Friedrichstraße » Telefon 3912 


Hast du Kummer, Sorgen, Liebesschmerz, 


komm in den „Alten Fritz“ 


a m. für . „Knorke* - Damen 
. 'ersonen erhalten Kuchen gratis - Es herrscht Sti 5 
nach und nach Humor und Gesang. Er 


ni EE a Mr ger ST ee a 
Achtung! Geschäftsübernahme 


Sonnabend,den 16. August 1930 


Großes Schlachtfest 


Um gütige Unterstützung bitten 
Eduard Lep 


— lich 
e 
Küche 


Christliches Gewerkschaftshaus 


Friedberg-Hess 
+ 


+ 


Papagei 


Gebr. Paikert, 


Beuthen O.⸗S. 


Bad Langenau 


Pension Rosenhof 
Pensionspreis 4.- u. 4.50 
Pauschalkuren 3 Woch. 168.- Mk. 


Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange meines 
lieben Mannes, unseres guten Vaters, sage ich allen Ver- 


Besonderen Dank Herrn Pater Göbel für die trostreichen 
Worte am Grabe sowie den Mitbewohnetn des Hauses und 


Julie Barwanietz. 


8 v induun Polos i Mg. Konzert 


Sonnabend, den 16., Sonntag, den 17. d. Mts. f Beuthen, jetzt Ring 3/4, am Rathaus. 


Kiemisfeier, 


Konzert wird ausgeführt vonder Original-Bauern- 


verbunden mit Eröffnungsfeier 


Ab9 Uhr vormittags: Wellfleisch und Wellwurst 
abends: Wurstabendbrot - Stimmungsvolle Unter- 
haltungsmusik - Bestgepflegte Biere und Liköre. 


ich und Frau 
Beuthen OS., Friedrich-Wilhelms-Ring 7 


Polytechnikum 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Betriebslehre, Hoch- und Tiefbau 


Semesterbeginn 23. April und 14. Oktober. 


Der Graf zuckte zuſammen. Seine Züge wur⸗ 
den ſchmerzlich. Er ſtöhnte. 

Dann ſagte er ſchleppend: 

„Nun denn, Männer, nehmt fie — aber laßt 
mich zuvor Abſchied nehmen —“ 

Er drehte ſich um. 

Mit kleinen, ſchleifenden Schritten 


Jetzt mußte es ſich für Marzella entſcheiden: 
Ihr Blut pulſte wild und ſchwer. t 
Da — der Graf duckte fih plötzlich, ſtreckte die 

Hand aus und wies zum Fenſter hinaus: m 
„Der Satan!“ kreiſchte er markerſchütternd 

und begann mit vorgeneigtem Oberkörper und 

geſpreizten Beinen in die Höhe zu ſpringen, im- 

mer wieder, wie ein Affe. Und bei jedem Sprung 

ſchrie er: „Der Satan!“ t 
Marzella wandte blitzſchnell den Kopf 

blickte auf den Hof hinaus. 


] fam er 
auf Marzella zu. Er ſtreckte die Arme nach ihr 
aus. ; 


Sie machte ſich dünn wie ein Brett. Jetzt lag 
der Mond voll auf ſeinem Geſicht. 


und 


Der Graf ſah uralt und häßlich aus. Die Was ſie ſah, ließ ſie erſtarren: 
Wangen waren ſchlaff und voller Falten; der Keine Handbreit von ihr entfernt, nur durch 


Mund hing offen; Speichel troff auf die Rra- ſtand 
watte. Tränen rannen aus ſeinen Augen. 

Er legte die Hände [der auf ihre Schultern. 

Marzella ſchüttelte ſich vor Ekel. 

Zugleich begann er zu ſprechen, aber es war 
ein unartikuliertes Lallen mit ſchwerer Zunge. 
Dann und wann das Wort: Bettina. 

Er ſchlang plötzlich einen Arm um ihren Hals 
und zog ihr Geſicht an ſeinen naſſen Mund. 

Da ſtieß ihn Marzella vor die Bruſt. 

Er taumelte zwei Schritte zurück. 

Marzella biß auf die Finger. Was würde 
nun geſchehen? Es war unklug geweſen, ihn zu 
ſchlagen. Vielleicht würde er nun toben. Dann 
war es um ſie geſchehen. Sie machte ſich bereit, 
jede Sekunde, bei der kleinſten Bewegung, die ihr 
bedrohlich erſchien, zum Fenſter hinauszuſpringen. 


das Glas des Fenſters von ihr getrennt, 
regungslos und groß ein Hundekopf. 

Das Tier 1 5 die Vorderbeine auf den Sims 
geſtützt und blickte böſe ins Zimmer hinein. 

Marzella ſchnellte vom Fenſter fort, in die 
Mitte des Zimmers. Der Graf ſchien ſie nicht 
zu beachten. Er ſprang auf und nieder. j 

Marzella fühlte fih dem Wahnfinn nahe. Sie 
Iprang zur Tür, drückte auf die Klinke, taftete 
nach dem Schlüſſel. Der Graf mußte ihn ein- 
geſteckt haben, die Tür ließ ſich ni t öffnen. 

Verzweiflung packte ſie. ie ſchrie laut auf 
und jhlug die Fäyſte gegen die Tür. 

„Hilfe! Hilfe!“ 

Dann Kant 1 in die Knie. ae Nerven er- 
ſchlafften, fie fühlte, wie fie die Beſinnung verließ. 

Wie im Fiebertraum ſah ſie, daß der Graf 


Der Graf gewann fein Gleichgewicht wieder | fih ihr zuwandte. Sie machte eine Bewegung 
und ſtand ſtill. Seine Miene war nichtsſagend, J der Abwehr. Er kam auf fie zu. 
grünerſz * 


Schwenzebei Sleiwis 


den ge 
9 Hocher freut über das Vertrauen und die überaus große Anhäng- 
lichkeit, welche uns von allen Gästen aus Gleiwitz, Beuthen, 


Hindenburg und deren Umgebungen entgegengebracht wurden, 
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. 


Um unseren Gästen entgegen zu kommen, bieten 
wir Ihnen ab Sonnabend, den 16. August 


täglich Kaffeekonzert 
Mittwoch, Sonnabend, Sonntag anschließend 
Gesellschafts-Tanz 


Auch ist ab 16. August eine Erleichterung im Autobusverkehr getroffen. Von 
Mittag ab der übliche halbständliche Verkehr, daran anschließend ab 6 Uhr 
ständiger Pendelverkehr zwischen Schweizerei und Stadtgarten. 


Wenzel Kosinski und Frau 
früher Kaffee Pirsch, Gleiwitz und Kaffee Jusczyk, Beuthen, 


Studt. Yrchefter Beuthen 9-5. 


Heute, Sonnabend, 16. Auguſt, ab 20 (8) Uhr] Stud. med, ſucht Sauber möbliertes 
Promenadenrestaurant Leh rer Bimmer 

des geſamten eur Vorbereitung zun er fof. geſucht. Preis. 
Satin um. Angebote angebote erbeten unt. 
unter B. 3650 an die Gl. 6149 a. d. Geſchſt. 
G. d. Zeitg. Beuthen. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Stellen- Angebote A 


15, ember À 
8 ent Niere 


Orcheſters 


ssen 


jenen Cale Kaen 


BEUTHEN OS. 
Das führende Haus der Kleinkunstbühne 


Heut das neue große 


° p Mädchen 
N mit guten Kochkenntniſſen geſuch t. 
Angebote unter L. m. 471 an die Ge. 
Weltstadt- ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
Sensationen 


Im Trokadero 


Tanzturnierkapelle 
RUDI KREUZ 
täglich bis 3 Uhr nachts 


Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Hindenburg. 
— A aaa 


Vollständiger 
usverkauf 


des Warenlagers der früheren Firma 


Wohl: Wert Friseuse, 


nur erſte Kraft, 
ſucht 


Vermietung 


Gegen Tauſch 
kann kinderloſes 
Ehepaar 


Laden 


Beginn Sonnabend nachm. 3 Uhr 
Egon Klonz, 
in Krügen Gleiwitz, å 


(Für Händler Sonderpreise). 
e 
P 1, 2 und|; 
Kechen Biere == 
Stellen⸗Geſuche 


Siphons in 3, 5 und 10 Litern 
Jüngere 


empfiehlt frei Haus 
Stenotypistin, 


Buch- und Papierhandlung 


befindet, zu vermieten 


Bierhaus Bavaria, Beutben, Teleph. 2350 


Meine Frau hat 

mich aus unbekannten 1901 
Gründen verlaſſen. 
Ich warne, ihr etwas 
zu borgen ob. dies 
ſelbe zu beherber⸗ 
gen, da ich für nichts 
aufkomme. 


Paul Fischer, 


Stollarzowitz. 


G. d. Zeitg. Beuthen. 


Warum konkurs 


Durch stille oder 
gerichtl. Vergl., evtl. 
d. Liquid. od. Kapital- 
beschaffg. beseitige 
ich, als alter Prak- 
tiker. Ihre Zahlungs- 
schwierigk. (Große 
Erfolge!) Riese: 
unverbindl. u. diskr. 

(auch auswärts) 


Bornhauser 


Beuthen 0S., Fernruf 4500 
Spezialist für Kon- 


27 J., firm im Kochen, 
Einwecken und ſämtl. 
Hausarbeit, ſucht 


Stellung als Stütze, 
Angeb. erbeten unter 
B. 3651 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


en Verkäufe 
kursverhütungen. | Adler-Limousine, 
Standard 6, 10/45 PS, 
ee Naeh Y irha 
f: wertig, im t 
Garderoben, Schuhe, rieien leer 
zahle die höchſt. Preiſe. é 
Komme a. auswärts. verkaufen. Ang. unter 
A. Miedzinſti, Beuth, B. 3649 an d. Geſchſt. 
Krakauer Straße 26, dieſer Zeitg. Beuthen. 


Total-Ausverkauf! 


Kaufhaus Fritz Steinitz 


2 HERSTELLER: 
RUBAWERKE+RUDOLPH BALHORN#BRESLAUTZ: 


mit zwei modernen Schaufenſtern, 
ſich feit ca. 20 Jahren eine gut eingeführte das ärztlich empfohlene 


N. Rahmer, Gleiwitz, Bahnhofſtvaße 
— 


offeriere gegen Nachnahme die beliebte! Central-Apotheke, Gleiwitz 


Natur⸗Weide⸗Tafelbutte 


. 8t. Mk. je Pfd., i 
Selbſtändiges, zuverl. le 1.30 9 Pfd. an un Pogue 


3 Transport per Kühlwagen. mr 
Mädchen, J. Guttack, Heydekrug (Memelland.) 


„Bettina“, lallte er, „der Satan harrt Deiner! 
tirb, ſtirb!“ — ; 

Er ſtreckte die gekrümmten Finger nach ihr 
aus: „Der Henker holt Dich — gib Deinen Leib 
— auf daß ich ihn töte — komm —.“ 

ie Finger kamen immer näher. 

Marzella legte ſchützend die Hände um ihren 
Hals, ſie war in Schweiß gebadet, es flimmerte 
ihr vor den Augen. Sie konnte nicht ſchreien. 

Wie in einer Viſion ſah ſie plötzlich ihren 
Vater vor ſich; er hielt die Hände in den Rod- 
taſchen, wie immer, und lächelte ein wenig. 

Ganz deutlich ſah ſie ihn hinter dem Rücken 
des Grafen ſtehen. 

Ihren Vater. 

Halt: : 

Sie ſchloß die Augen, ſchüttelte den Kopf, 
[pannie die Nerven zum lebten Male, für einen 
Augenblick nur. Dann blickte fie klar und ſcharf 
ins Zimmer. 

Naß und eiſig kalt berührten die Hände des 
Grafen ihre Finger. — 

Nein, das war nicht ihr Vater. Da ſtand ein 
fremder Mann mitten im Zimmer. Er ging auf 
den Grafen zu — 

„Hilfe!“ ſchrie ſie mühſam, während ſie den 
Druck der fremden Finger zu ſpüren vermeinte. 

Da krachte ein Schuß im Zimmer. Marzella 
ſah einen kurzen Feuerſtrahl aufblitzen. 

Dann fiel ſie in Ohnmacht. 


[Fortſetzung fotat). 


Alle Waren 


zu halben Preisen 
und billiger, 


120 Meter Regale 


zum sofortigen Abbruch spottbillig. 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 9. 


Snnten-Diere- Namsinuer-Biere 


in 17, 2. und 3. Liter Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dynsstraße - Telephon 4586 


ä 
N r DEE DA 


N Nur mit Rona 
qanz allein, 
Blendend reinwie 
onnenfdhein 


Bei Schlafloſigkeit d A — M: 

in dem e ee uffällige 
u. wirkungsvolle 
Drucksachen 
m 


liefert schnellstens 
— —— — 


Gekavalin 


g.] gel: geſch. D. R. P. Nr. 6. 
28640 völlig unſchädl. 
Nerven ⸗Beruhigungs⸗ 
mittel, ſtets vorrätig 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 
G. m. b. H. 


Wildungol- Tee 


bei Blasen- 
und Nierenleiden 


inallen Apotheken 


Wilhelmſtraße 34. 
Speziallaboratorium 

r tür ı Harnanalysen. 
Niederlage sämtl. 
Diabetiker - Präparate 


— —— e 


25 Jahre Königin⸗Luiſe⸗ 
Gedächtniskirche Zaborze 


(Eigener Bericht) 
Hindenburg, 15. Auguſt 

Das ſchlichte Gotteshaus mit dem ſchlan⸗ 
ken, ſpitzen Turm, die Königin ⸗Luiſe⸗ 
Gedächtniskirche, gegenüber dem Oſtfeld, 
an der Broja⸗, Ecke Rheinbaben⸗Straße, im 
Stadtteil Zaborze, kann auf ein 25jähriges 
Beſtehen zurückblicken. Sie wurde am 2. Juli 
1905 eingeweiht. Am Sonntag tritt die evan- 
geliſche Gemeinde jammen, um das 25- 
jährige Jubiläum zu feiern. Die Feſtgäſte 
und die Mitglieder der kirchlichen Vereine ver⸗ 
ſammeln ſich in der evangeliſchen Schule, ſowie 
auch auf dem Hof, im Zaborzer Stadtteil, Kron⸗ 
prinzenſtraße 508, bevor der um %10 Uhr be- 
ginnende Feſtgottesdienſt ſeinen Anfang 
nimmt. Um 11 Uhr findet ein feſtlicher Jugend- 
gotbesdienſt ſtatt. Den Abſchluß der feierlichen 
Vevanſtaltung bildet eine Gemeindefeier, 
die um 16 Uhr im großen Saal des Gemeinde⸗ 
Reſtaurants des Stadtteils Zaborze vor ſich geht. 
Anläßlich dieſes 25jährigen Jubiläums iſt die 
Königin-Luiſe⸗ Gedächtniskirche einer 
gründlichen Ausbeſſerung unterzogen worden. Die 
Leitung der Erneuerungsarbeiten führte Dr. 
Nitze. Es find Maurer-, Maler-, Klempner⸗ 
und Dachdeckerarbeiten vorgenommen worden. 
Ferner ift eine elektriſche Lichtanlage 
und ein elektriſches Gebläſe in die Orgel ein⸗ 
gebaut worden. Die Erneuerungen haben 
12 500 Mark beanſprucht. Die Arbeiten ſind 
vom hieſigen Handwerk ausgeführt. Pfarrherr 
der evangeliſchen Gemeinde des Stadtteils Za- 

borne ift Paſtor Kraft. f 


Schutz des Rundfunkempfanges 


In einer Reihe von Artikeln hat unſere 
Leſerſchaft zu der Frage „Schutz des Rund ⸗ 
funkempfanges“ Stellung genommen. Dazu 
ſchreibt die Schleſiſche Funkſtunde: 

Der Rundfunk iſt eine öffentliche 
Angelegenheit und Einrichtung. Er muß, 
wie Poſt und Eiſenbahn, allen Teilen des 
Volkes zugänglich ſein. Das kann er nicht, 
wenn in beſtimmten Wohngebieten der Rundfunk⸗ 
empfang durch Störungen, die von anderen 
elektriſchen Anlagen ausgehen, unmöglich ge 
macht wird. Es iſt daher berechtigt, daß 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen ſowie Elektri⸗ 
1 in immer größerem Umfange Be⸗ 
ſtimmungen zum Schutze des Rund ⸗ 
funkempfanges vor ſolchen Störungen tref 
fen. 


Sberichlefiihes Sängerfeſt in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 15. Auguſt. 

Immer näher rücken die Tage, an denen in 
Gleiwitz das große deutſche Sängerfeſt 
der Sängerſchaft Oberſchleſien zur 
Es iſt das erſtemal, daß die Geſang⸗ 
vereine unſerer Provinz geſchloſſen in einen 
Sängerwettſtreit treten. 
Abhaltung einer ſolchen Veranſtaltung geben die 
des Männergeſangvereins 
derkranz“ Gleiwitz, der ſein 40jähriges Be⸗ 
ſtehen feiert, des Männergeſangvereins Huld- 
Gleiwitz und der Königin-Luiſe⸗ 
können auf ein 25 
jähriges Beſtehen zurückblicken ſowie dem 
Fahnenweihfeſt des Männergeſangverein „Lieder- 
Die einzelnen Veranſtaltungen finden am 
30. und Sonntag, 


„sorgen 
um richtige 
Schmierung! 


allen Gauen Oberſchleſiens mit ihren Männer-|| 
chören ihre Beteiligung an dem Sän 
t, der bereits am Sonnabend 


eſt in allen ſeinen 
i ird. ahnenplakette, die 
in der heimiſchen Kunſtgießerei der Staatlichen 
Hütte gegoſſen wird, erhält jeder Verein, der an 
dem Sängerfeſt teilnimmt. 
auf der einen Seite das Bildnis des Komponiſten 
Filke, der in Steubendorf (Schleſien) geboren 
ift, auf der anderen Seite wird Oberſchleſſen mit 
ſeiner Induſtrie verſinnbildlicht. Die è 
chmückt und es werden meh- 1% 
rere Ehrenpforten 
die Feſtleitung mitteilt, ſind die Anmeldungen 
der Quartiere zur Aufnahme der oberſchleſiſchen 
Sänger in recht großer Zahl ſeitens der Glei- 
Aber die Feſtſtellungen haben er⸗ 
geben, daß die Quartiere bei weitem nicht aus- f f 
reichen werden, weshalb an die Gleiwitzer Be⸗ 
völkerung das Erſuchen geht, Quartiere im Bers 
kehrsverein bei Rektor Münzer, anzumelden. 


Filme der Woche 


Hauptrollen liegen in den Händen von Lil 
Star und Ivan 
Petrovich als unglücklicher Liebhaber. 
auch die Mutter, die von Helene F ehd m ere 
ſler wiedergegeben wird. Dazu das übliche 
programm und Ufa⸗Wochenſchau. 


„Die grüne Laterne“ in der Schauburg 


Trotz Tonfil müberproduktion finden gute 
mme Kriminalfilme immer mehr ihr 
ublitum. Das ift hier der Fall. D 
aterne“ iſt ein Lokal, in dem ſi 

Nachtleben konzentrier 
te verkehren. Hier 
vom rätſelhaften Ver 


Grube Hindenburg, 


Der Sonnabend ift den Jubelfeſten 
enannter 3 Vereine vorbehalten, die mit ver ⸗ 


„Hokuspokus“ 
in den Kammer ⸗Lichtſpielen 


Dieſer neue Ufa-Tonfilm iſt unbedingt 
Daß er ſo überaus feſſelnd 
wirkt liegt in erſter Linie an dem dan 
den Curt Goetz 


dphotographiſchen ; i 
mit lg aller, techniſchen Mittel be. 
dient, die ihm zur Verfügung ſtehen. 
naturgetreue I 
und die beiten Schauspieler aufgeboten. 
halt anbetrifft, fo erleben wir eine 


beweiſe, Geſchworene, Verteidiger, 
ze juriſtiſche Apparat 


belebt, jeder Leinwand⸗ 
Dazu kommt die he 


ein Schlager. 
einem Schauſpiel 


winden teurer 
lbſtredend reſtlos 
Gauner, Kriminalpolizei, De. 
erwelt, — alles iſt 
Senſationsfilm verlangt 


aufgeklärt wird. 
tektive, Großſtadtunt 
man von einem 
und man ſieht ſich ſo etwas 
ken 1 0 iſt auch die ſcha 5 800 91 1275 
er 1 3 a e- 
ſchauſpieleri 


In Schleſien beſtehen bereits in 62 Orten] G 


derartige Bekanntmachungen; darunter find Bres- 
u, Neiße, Beuthen, Schweidnitz, Görlitz, Bunz⸗ 
lau, Haynau, Ziegenhals, Ottmachau u. a. 
Gegen die Unſitte, Lautſprecher überlaut 
am offenen Fenſter oder in Gärten zu betreiben, 
kämpfen ſämtliche Sendegeſellſchaften an. Immer 
wieder wird durch Rundfunk die Bitte ausgeſpro⸗ 
chen, Beläſtigungen der Nachbarn durch 
Lautſprecher zu vermeiden. Wir finden es 
durchaus angebracht, daß Unbelehrbave durch 
polizeiliche Strafbefehle zu größerer Rückſicht⸗ 
nahme auf ihre Umgebung gezwungen werden. 
PPP. Tara er 


der Lage iſt. Wie ſolche Beſchlüſſe von Stadtver⸗ 
ordneten, die nur auf Stimmenfang für die 
Reichstagswablen ausgehen, gewertet wer⸗ 
den müſſen, braucht nicht näher betont zu 


* Biskupitzer Ablaßſeſt. Anläßlich des Ab- 
laßfeſtes der neuen Kirche in Biskupitz kann 
ein Ablaßmarkt Infolge des Straßen bahnumbaues 
nur auf dem ochen marktplatz in be 
ſchränktem Umfange, und zwar vom Sonnabend- 
nachmittag bis Sonntag abend zugelaſſen werden. 
Die anliegenden Straßen, die zur Durchleitung 

Durchgangsverkehrs dienen. dürfen von 
Markthändlern nicht belegt werden. 
* 


vom 
Monokel der Staatsanwalt, Oskar Homo 


„Hokuspokus“ in der Schauburg 
des Dichter⸗Schauſpielers 


cheite und theatergewandte, 


Curt Goeß ens, 
charmantes Luſtſpiel, 


Das schnellste Motorrad der Weh 
fertig machen und fahren — fühlen, 
ob die Maschine spielend leicht ihr 
Bestes hergibt - das zeigt den Mann 
der Fahrpraxs — den erfahrenen 
Meister der Fahrkunst. Für ihn ist die 
„Schmierungsfrage” gelöst. 
Henne wählte Gargoyle Mobiloel für. 
seine aufsehenerregendenWeltrekord- 
lehrten. Er wuhte aus Erfahrung, deh 
Gargoyle Mobiloel das Oel ist, des 
auch unter schärfster Beanspruchung 
zuverlässig und richtig schmiert, 


müßte ein entzüdendes \ 
„dieſes Weberrafhungs- und Verſteck⸗ 
der aufregenden G t 
der Regiſſeur, ift Mei⸗“ 
eiten, Meiſter kleiner Spannungen 
Er macht nur einen eh- 


„Unſchuld“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Ein Nero-Film nach der BO „Bj aliehne 


ildſtreifen iſt ein 
ſtarke Eindrücke verm 
gedanke und ſeine film 
nahe, daß der Film für je 


jeden, der ihn ſieht, zum 
Erlebnis werden muß. Ein 


kädchenſchickſal zie 
tmut aufgewachſen, ke d 
junge Veronika, von der guten Tante eingeladen, 
nach Wien und fällt dort einem Verfü 
dann nicht mehr nach Hauſe 
ſich in der Verwirrung 
luten der Donau, 
t ortführen. Die dar- 
inzelleiſtung Käthe von Nagys iſt 
rſchütternder Wucht, die für 


zum Opfer. Sie ma 


ebte Schlußduett der bei 
„Jennys Bummel durch die Männer“ 
mie ene, 


eine Schöpfung von e 
die Darſtellungsreiſe der N 
Film läuft der Star- 


von Jrapur einen Schwank aus der 


ildert im einzelnen die 
annequins, der von de 


Dieſer Film ſtellt 
Konfektion dar, und 


farbenprächtiger ebniſſe eines 


ier in ber Städtiſchen Mittel- | kot 


ſchule. tag vormittag wurde nach dem 
Gottesdienſt in der Aula eine ſtimmungsvolle 
Verfaſſungsfeier 8 Nach einem Orgel- 
vorſpiel durch den Muſiklehrer 3 Kutſche 
fangen alle Schüler das Lied „An das Baters 


auf ten Gedichtsvorträge. Die Feſt⸗ 
rede, die Mittelſchullehrer Klinger hielt, 
endete mit dem Deutſchlandliede. Ein Orgel- 
nachſwiel beſchloß die Feier. 


ftener Stellung nehmen. Es werden die Mr- 
beitgeber und Arbeitnehmer zuſammentre⸗ 
ten, um eine Kommiſſion zu wählen, die alle 
denkbaren Schritte unternimmt, um die Einfüh- 
rung der Schankverzehrſteuer zu verhindern. 


„ Studienreiſe. Zwanzig Mitglieder vom 
„Ring. akademiſcher Freiſcharen 
haben eine Studien reiſe nach dem oberſchle 
ſiſchen Induſtriegebiet unternommen. Sie hatten 
beute Gelegenheit, die Lndwigsglückgrube zu be- 
fahren. Im Stadthauſe hielt Dr. Kugler vom 
Berg- und Hüttenmänniſchen Verein Gleiwitz 
einen Vortrag über die wirtſchaftlichen Verhält. 
niſſe des Induſtriegebietes. Preſfeleiter Oeckel 
gab Erklärungen über die ſoziale und wirtichaft- 
liche Struktur des Drei⸗Städte⸗Gebietes, die Fol ⸗ 
gen der Grenzziehung, der baulichen Entwicklung, 
über Siedlungsfragen uſw. Diplom- 
bandelslehrer Bremer übernahm dann die Fih- 
dung durch die Stadt. Sonnabend werden die 


ſchen Amerikaner 1 


um dort Modelle 
Der Juniorchef der Fi 


a ch t 
Infolgedeſſen entwickelt ſich au 
reiſe ein tolles Wirrwarr, 
mit einem Erfolg für die 
Juniorchef, der feine geliebte | 

eimführt, endet. e 
übermütiger Wirbelwi 


0 Bernhard Goetzke 
und George Melchior in vollendeter Weiſe die 
Hauptdarſteller. 


„Es gibt eine Frau, die Dich niemals vergißt“ 
im Intimen Theater 

Der erſte Ton- und Sprechfilm, der im 
wird, ift ein voller Er- 
chwurgerichtsver⸗ 
andlung vor Augen geführt, in der fiğ ein 
dender Operettenſtar, Tilly Ferrantes, 
wegen Mordes an ihrem Freund und Bühnen 
t. Die Regie hat hier⸗ 
Man wird bis zum letz⸗ 
öchſter Spannun 
teporterſzenen find eing 
ahmenhandlung das 


en ny als Frau 
Alten fegt als 
dieſen Film. Ein ⸗ 


uf dem Lande vergnügte Stunden“, 
haplinfilme, ihre Wirkung nicht 


ttn 
— 


rtner zu verteidigen ha 


S e 


Ratibor 


„Priv. Schützen 
niſſe, vom 31. 


8. ſchießen in Schwe 
haben im allge 


lde. Die Schießergeb⸗ 
Provinzial⸗Bundes⸗ 


halten, ſehr nette 
idnitz wurden je 


tet und man ſieht in der 
nette Leben und Treiben der Revne- © 
epunkt erreicht die Gerichtsverhand⸗ 
die Mutter des Erſchoſſenen im letzten 
Augenblick ihren Eid widerruft 
ſchuld der Tilly Ferrantes beweiſt. 


Gäſte aus dem Reich (Götti 
Berlin) die Julienhütte 
Stadt Beuthen beſichtigen. 
„Vom eigenen Fuhr 
Freitag, 13 Uhr, fiel de N 
pofchet auf der Biskupitzer in der Nähe der 
Janusſtraße von ſeinem Fuhrwerk und kam 
Räder. Mit inneren Verletzungen 
er vom Feuerwehrkrankenauto 
Krankenhaus 


meinen gut, teilweiſe ſogar ſehr 
Die einzelnen Ergebnif e 


a — T 


— 


— 
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ngen, Jena, Freiburg, 
und nachmittags die 


* Herbſtgrenzlandtagung und Bannexweihe. 
Sonntag, 30. und 31. Auguſt, 
ſt Arbeitsgemein⸗ 


a. Am Sonnabend, abends 8 U 
eine Ortsgruppengründung 
a in den Bierſtuben von Libon ftatt. 
n nur Frontſoldaten, die ſich durch Militärpapiere 
auszuweiſen haben. 


Sonnabend und ' 
tritt der Grenzlanddien 
im Reichsverba 
iebender Hultſchiner mit einer größe⸗ 


‚Auf unyesletzten Verschluß achteni 


| 5. Freizeit der 
oberſchleſiſchen Polizei 


(Eigener Bericht.) 
Neiße, 15. Auguſt 
Seit Jahren beſteht im hieſigen Regierungs- 


bezirke die Einrichtung, oberſchleſiſche 
Polizeibeamte im Heimgarten in Neiße zu 
ſogenannten Freizeiten (Bildungswochen) zu 
vereinigen. Auch in dieſem Jahre treffen ſich wie⸗ 
der am 17. Auguſt 30 Polizeibeamte (Schubpoli- 
zei, Kriminal- und Verwaltungspolizei und Qand- 


—— nn E a 


tigung der Grenze. Abends findet dort ein 
eimatabend ſtatt, in beffen Rahmen der 
ichtbildervortrag „Der deutſche Rhein“ 
gehalten wird. 


Loo bſch ü tz 


* Die Unterſchlagungen im Arbeitsamt. Wie 
wir bereits berichteten, ſind Unterſchla⸗ 
gungen im Arbeitsamt vorgekommen. 
Jetzt hat die böſe Tat ihre Sühne gefunden. 
Aus der N wird der 35 Jahre 
alte Bürogehilfe Paul H. aus Gröbnig vor⸗ 
geführt. Ex war im November 1929 als Ange- 
ſtellter im Arbeitsamt Leobſchütz eingeſtellt wor- 
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auf der Krakauer Straße von einem Herz⸗ 
ſchlag betroffen und ſtarb noch bevor fie in die 
elterliche Wohnung geſchafft werden konnte. 


Kreuzburg 


* Perſonalien. Der Verſorgungsanwärter Löbe 
von der Kreisſpar- und Girokaſſe ift mit Wirkung 
vom 1. September ab als Kaſſenſekretär 
angeſtellt und der Kaſſenanwärter Stephan 
von der gleichen Kaſſe ab 1. Auguft zur Spar- 
kaſſenſchule in Hannover beurlaubt worden. 

„Prüfungstermin. Die Handlungs⸗ 
n n e inno, für Kreuzburg und Vit- 
chen im Herbſt findet in Kreuzburg am 16. Sep⸗ 


Großhandelsfleiſchpreiſe 


Für die Woche vom 11. bis 16. Auguſt 


Hindenburg, 15. Auguſt. 

Ochſen: Ia 80—85 M., II 75—80 M., III 70— 
75 M. per Zentner. 

. Ia 82—86 M., I 80-82 M., II 75— 
80 M. per Zentner. 

Kühe: la 82—85 M., II 78—82 M., II 73— 
78 M., IV 55—70 M., gering genährt bis 50 M. 
per Zentner. 

Bullen: la 80—85 M., II 80-83 M., II 70— 
75 M. per Zentner. 


PERE den. Dort hatte er Zahlkarten mit fin- ; ie ſchriftli ii> R 
jägerei) in der Grenzvolksbochſchule, umlgierten Namen ausgestellt und das Geld | emoet datt Yr gehi bie un imme ls Pri | Mülber: Ta 100 D, M 95-100 M. MI 85— 
an der 5. Freizeit teilzunehmen. Der Regierungs- für feine Zwecke verbraucht. Der Ange- neuen Schule vorauf. Die Meldungen find bis! 95 M., IV 75—80 M. per Zentner. 


präſident hat mit der Leitung dieſer Freizeit wie⸗ 


klagte iſt in vollem Umfange geſtändig geweſen 


zum 15. Auguſt an den Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 


Speckſchweine 83—84 M. per Zentner. 


nn a 5 eee als Sad- ye itt op oig Gerichtes abante, 1 195 kommiſſion, Kaufmann Pietruſky, einzu⸗ Landſchweine 81—82 M. per Zentner. 
Poligeipräfibium an. mm 510 n reg 20 Tage au, die 7 Ile e n = Er 
F S . . |ahungshaft angerechnet werden. 2 er ⸗ usgeſu re ü oti 
Der leitende Gedanke dieſer Freizeit büßung von 2 Monaten 10 Tagen Aim eine Pluder W * 


ift: „Die Notlage des deutſchen Volkes, ihre 
Urſachen und Mittel zu ihrer Bekämpfung“. Als 


dreijährige Bewährungsfriſt ein. 


* Wilddieberei? Am Montag wurde in den 
Kartoffeläckern des Dominiums Bziunkau eine 


Geſprächsleiter, die dieſes zeitgemäße O eln verendete Ricke gefunden. Ob Wild⸗ Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 
Thema in der Form der Arbeitsgemeinſchaft mit * 8 brerbelh des Set dieberei vorliegt, wurde noch nicht ermittelt. j 18 2 15 95 den 17. Auguft: = e chi 5 e: Früh 
den Teilnehmern erörtern wollen, find zu nennen: | gebietes. Da die Fußgängerbrücke über Piekar; ey en 750 Uhr polnische nen 820 


Die Polizeipräſidenten Dr Danehl, Gleiwitz 
und Oſſowſki, Oppeln, der bisherige Reihs- 
tagsabgeordnete Freigutsbeſitzer Beck, Oppers⸗ 
dorf, Oberſchulrat Dr Sniehotta, Oppeln, 
Medizinalrat Dr Zimmermann, Oppeln und 


n Mühlgraben im Zuge der Promenadenſtraße 
und Feſſelſtraße einen neuen Bohlenbeſchlag 
erhält, ift fie bis zum 23. Auguſt für den Ber- 
kehrt geſperrt. Der Uebergang nach Wilhelms⸗ 
thal muß über die Schloß brücke oder über 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz 
Sonntag, den 17. Auguft: 9,30 Uhr Predigt- 


Uhr deutſche Predigt; 9 Uhr Hochamt, hl. Meſſe für 
die Mitglieder der Rofe Philomene Czudaj; 10,30 Uhr 
polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. — Nachmittag: 
2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abend 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht. Unterkirche: 9,30 Uhr hl. Mefe 
für die Pfarrgemeinde; 11 Uhr deutſche Singmeſſe für 


Oberregierungsrat Degenhardt vom Mini- bie i kleine Eiſenbahnbrücke des Mühlgrabens eu e Aiya er in aan, OOR die Mitglieder der Nofe Franziska Wieruch mit Pres 
| ſterium des Innern Berlin. Für den letzten Tag T F h geliſches Gemeindehaus, Ludendorffſtraße: Paftor Kla. digt 55 991 wet Woch Ai gis * A Var 12 
iſt eine Fahrt nach Oppeln vorgeſehen, um dort Was haben die Beamten in Zukunft zu ges. Kollekte für die Dankopferkaſſe. Dienstag, un Ahr hl. rl 2 Uhr + anie 115 gefpen et: 
CCC 
N f 5 N 4 183 ontag. abend: A r, im 3 e and⸗ vereins nterhaltungsabend). itt woch, en 925 . N 
j der ſozialen, wirtſchaftlichen und geiſtigen Not werkskammer in einer öffentlichen Beamten. 20. Auguft: 8 Uhr Berfammlung des Männervereins Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


getroffen worden ſind, zu beſichtigen. Stadtrat 
Dr Born und Stadtbaurat Schmidt haben 
ſich für die Führung zur Verfügung geſtellt. 


ren Grenzlandtagung an die Oeffentlich 
keit. Durch den Zuſammenbruch von Heng 
lands Machtſtellung, durch den unglücklichen Aus⸗ 
pona des Weltkrieges verloren Millionen dent- 
ſcher Menſchen ihre Heimat. Aufgabe der deut⸗ 
ſchen Jugend wird es ſein, ihrem Vaterlande 
wieder neuen Lebensraum zu geben. Daher 
. ſich der geſchäftsführende Vorſitzende des 

eichsverbandes heimatliebender Hultſchiner, 
Lehrer Janoſch, entſchloſſen, die Herbſt⸗Grenz⸗ 
landtagung unter dem Motto einer 
ſchulung“ abzuhalten. Die Tagung beginnt De- 
reits Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, im Hotel 
Latta auf dem Neumarkt. Hierbei wird 
zunächſt die Jahreshauptverſammlung 
des „Grenzlanddienſt“ abgehalten werden, worauf 
die Neuwahlen ſtattfinden. ein werden 
zwei Vorträge gehalten werden. Abends 8 Uhr 
findet ein „Deutſcher Abend“ ſtatt. Neben ver⸗ 


„Führer⸗ 2 


verſammlung der Deutſchnationglen Volkspartei 
Oberpoſtſekretär Murih, MIL., Liegnitz. 

* Verein ehem, Kolonialkrieger. Unter Vor⸗ 
ſitz von Neihebahnfefreter Thomas, hielt der 
Verein ehem. Kolonialkrieger eine Ber- 
ſammlung ab, die ſich mit dem 2. Schleſiſchen 
Kriegertag beſchäftigte. Gemäß einer An⸗ 
ordnung des Liegnitzer Regierungspräſidenten, iſt 
es den Kolonialkriegern nicht geſtattet in Uniform 
zu erſcheinen, es ſei denn, daß ſich dieſe zu einer 
hiſtoriſchen Gruppe bereinigen. Diele An- 
ordnung löſte in der Verſammlung Erſtaunen 
hervor, da doch die von den Kolonialkriegern bei 
Feſtzügen getragenen Uniformen nicht E ehe⸗ 
maligen Friedensuniformen entſpricht. Die Orts⸗ 
gruppe Oppeln hat daher beſchloſſe n, an dem 
„Schleſichen Kriegertag nicht teil- 
zunehmen, es fei denn, daß der Kriegertag 
nach einem anderen Ort verlegt wird. Dieſer 
Beſchluß wurde dem Vorſtande des Schleſiſchen 
Provinzialverbandes mitgeteilt. Die Jugend⸗ 
gruppe des Oppelner Vereins wurde für her⸗ 
vorragende ſportliche Leiſtungen 
bei der Reichstagung der deutſchen Kolonialjugend 


(Bericht über die Generalſynode). 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
10. Sonntag nach Pfingſten (Feſt Mariä Himmelfahrt). 


Sonntag, den 17. Auguſt: Früh 5,30 Uhr hl. 
Mefe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre- 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr Kräuterweihe, dar⸗ 
auf polniſches Hochamt mit Predigt; 10 Uhr deutſches 
Hochamt mit Predigt (M. Filke, Opus 47, miſſa in 
honor. beat. Mariä Virg. in D für Soli, gemiſchten 
Chor und großes Orcheſter. Offertorium: A. Bruckner, 
Ave Maria für Benin gemiſchten Chor a⸗cap⸗ 
pella); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. 
— achmittags: 2 Uhr deutſche Kindheit⸗Jeſu⸗ 
Vereinsandacht; 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 5 Uhr 
deutſche Predigt, Litanei und hl. Segen; abends 7 Uhr 
polniſche Roſenkranzandacht. — In der Woche: 
Täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. Die 
hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 2,30 
Uhr, Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. — Kranken⸗ 
beſuche find bis 8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nacht ⸗ 
ir aeg find beim Küſter in der Pfarrei zu 
melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 
Sonntag, den 17. Auguſt: Ablaßfeſt: Früh um 
6 und 7,30 Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 

Sonntag, den 17. Auguſt (Mariä Himmelfahrt): 
Früh 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe; 7,30 Uhr Kindermeſſe; 
8,30 Uhr Amt mit Predigt und Segen und gemein⸗ 
ſamer hl. Kommunion der beiden Kongregationen. Der 
Kirchenchor ſingt. um 10 Uhr Akademikermeſſe; 
11 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen, vorher Kräu⸗ 
terweihe. — Nachmittags: Um 4 Uhr Andacht 
mit Predigt und Segen für die Jungfrauenkongrega⸗ 
tion; nachher ift Verſammlung im Pfarrſaale, Bor- 
trag von Fr. Thiel. Abends 7 Uhr Muttergottesandacht 
für die ganze Gemeinde. In der Woche: Diens- 
tag, am Feſte des hhl. Herzens Mariä, iſt morgens um 
8 Uhr Amt mit Segen. Mittwoch, Freitag und Gonne 
abend ſind die gewöhnlichen Andachten; Freitag hl. 
Kreuzweg. Donnerstag iſt um 8 Uhr abends 
Verſammlung des Jünglingsvereins. — Der nächſte 
Sonntag ift Sünglingsfonntag, daher Generalkommu ; 
nion der Jünglinge in der hl. Meſſe um 8,30 Uhr. 


St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen ⸗Dombrowa 
Sonntag, den 17. Auguſt (Mariä Himmelfahrt): 
Früh 7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion; 8 
deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr polniſche Pres 
digt und Hochamt. — Nachmittags: 3 Uhr pol- 
niſche Veſperandacht; 4 Uhr deutſche Veſperandacht. — 
In der Woche: Früh um 6,03 Uhr geſungene hl. 


N Darbi ird beſonde ie in Daumburg mit einer Chren de = : chr Ki M 
5 dem Abend i eres pie gezei net Die gleiche Arzte dur erhielt ans e U ok ee a 2 1 poani ECC en 
ni i h H ienſt; j ; 3 
geben. Tags darauf findet morgens 11 Uhr die auch Jungmann Blan ia. Bei dem Handball- 11,45 uhr ftille l. Meſſe. = Nachmittags: |Hilfel mein Zwerchfell! 1000 Witze und Anekdoten von 


Tagung ihren 1 Neben der Erledi⸗ 
gung einiger vereinlicher Angelegenheiten wird 
einem jeden Teilnehmer beſonders ein Vor ⸗ 
trag über die wiſſenſchaftlichen Grenzland⸗ 
bücher des Reichsverbandes heimatliebender 
Hultſchiner. intereſſieren. Nachmittags drei Uhr, 
findet vorausſichtlich eine Autobusfahrt 
nach Kranowitz ſtatt. Hier erfolgt die Beſich⸗ 


ſpiel ſiegte die Gruppe über den vorjährigen 
Deutſchlandmeiſter Bremen mit 8:2 und erhielt 
den 1. Preis. Der Verein wird in nächſter Zeit 
eine Vortragsreihe über „Unſere Kolonien“ 
veranſtalten. - 


* Auf der Straße vom Tode ereilt. In dem 


Begriff nach Derſchau „ wurde das 
17 Jahre alte 1 ran N 


2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht. — Inder Woche: Früh um 6, 6,30, 
7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen; abends 7,15 Uhr Bittandacht 
um Geneſung des Herrn Pfarrers. — Nachtkranken⸗ 
beſuche find beim Küfter, Tarnowitzer Straße 10, (Fern: 
ſprecher 2630), zu melden. 

In der Hl.⸗Geiſtkirche ift Sonntag, den 17. Auguft, 
früh um 8 Uhr hl. Meſſe und um 11 Uhr Taubſtum⸗ 
mengottesdienſt. 


Ernſt Warlitz. Preis geb. 350 Mart. Max Heſ⸗ 
fes Verlag, Berlin-⸗ Schöneberg I. 

Das iſt der wahre Grillentöter, der uns 
Rn Man muß lachen, ob man will oder nicht. 
Hat rlitz in feinen früheren Bänden auch fo manchen 
blutigen Witz verzapft, hier gewinnt man den Eindruck, 
als ob jeder Beitrag vor irgendeinem Auditorium erſt 
auf ſeine Wirkung hin geprüft worden iſt, ehe er in die 
Sammlung aufgenommen wurde. eh. 
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16.30 Uhr: 
15.00 Uhr: 
15.00 Uhr: 


H. 00 Uhr: 


15.00 Uhr: 


15.40 Uhr: 


900 Uhr: 


15.40 Uhr: 


15.40 Uhr: 


11.00 Uhr: 


16.00 Uhr: 


Sonntagsprogramm 


Beuthen 


Spielvereinigung Beuthen — 
y Zaborze (Spielbereinigung-s 
ußball⸗Plakettenſpiele der 

(DIK.⸗Platz). 
Bezirksſchwimmen der Turner (Städt. 
Freiſchwimmbad). 


Gleiwitz 
5. Stadtjugendtreffen (Jahn ⸗Stadion). 


en 
laß). 
IK. 


wis — Vorwärts⸗Raſenſport. 


Hindenburg 
Deichſel Hindenburg — VfB. Glei- 
witz (Deichſel⸗Platz). 

Borſigwerk 
2. Bezirkswett⸗Turnen. 


Mikultſchütz 
Sportfreunde Mikultſchütz — Friſch⸗ 
Frei- Hindenburg (Liga). 
Miechowitz 
SV. Miechowitz — SV. Borſigwerk 
(Liga). 
Oppeln 


Handballmeiſterſchaft Polizei Oppeln 
— Polizei Beuthen. 


Einweihn des reiſchwimm⸗ 
babes am Ofthahnho. 7 


Lamsdorf 


Handballmeiſterſchaft Preußen Lams 
dorf — Reichsbahn Oppeln. 


Gegen Frankreich und die Schweiz 


Deutſche Aufſtellung für die Athletik⸗Länderkümpfe 


Die deutſche Leichtathletikſaiſon erhält am 
31. Auguſt ihre Krönung mit der alljährlichen 
Doppelveranſtaltung, den Länderkämpfen 


gegen die chweiz und Frankreich. 


neten Springer Dobermann und Koepke, 
die noch verletzt find. Bei ihnen hat die DSA, 
angefragt, ob eine eventuelle Beteiligung möglich 
p g h. “wäre. Fallen dieje Antworten bejabend aus, fo 
Auf Grund der Meiſterſchaftsleiſtungen hat die werden die entſprechenden Wettbewerbe noch eine 
dende en faie E ie 1 oie 1775 Umbeſetzung erfahren. 
en Länderkämpfe getroffen. Die Mannſchaft für ; ; : win 
den am 31. Eran im Hindenburgſtadion zu Han- e e ig en May ig 2 
nover ſtattfindenden 5. Kampf mit Frank⸗ beriambt genen bie Sdhmeia mitb arb. 
À l eils von ſüd⸗ und weſtdeutſchen Athleten be⸗ 
derungen erfahren. So ift bor allem ber iebt lfteitten, die indes kampfſtark genug find, um 
wieberhergeitellte Emil Hirſchfeld noch nicht einen neuen Erfolg zu garantieren. Die Mann- 
berückſichtigt worden, ebenſo auch die ausgezeich- Uſchaftsaufſtellung lautet: 


Gegen Frankreich: Gegen die Schweiz: 
Körnig, Jonath Geerling, Eldracher 
Körnig, Borchmeyer Geerling, Eldracher 


400 m Büchner, Kiſters Single, Möller 

800 m Müller, Engelhard Paul, Lefebre 

1500 m: Wichmann, Krauſe Neu. Schilgen 

5000 m. Helber, Petri Schaumburg, Holthuis 
110.m-Hürben: elſcher, Troßbach Beſchetznik, Barth 
Hochſprung: Roſenthal, Ladewig Böwing, Boneder 
Weitſprung: Köchermann, Mölle Scheck, Barth 
Stabhochſprung: Wegener, Stechemeſſer Speck, Reeg 


Kugelſtoßen: 
Diskuswerfen: 
Speerwerfen: 
4X100 m: 


4X400 m: 


Uebler, Sievert 

Paulus, Hoffmeiſter 
Mäſer, Weimann 

Gillmeiſter, Yonath, 
Borchmeyer, Körnig 
Engelhard, Dans, Single, Möller, 
Kifterd, Büchner Lefebre, Metzner 


jr die reibungsloſe] Labander ſehr körperlich, und ließen Toft zu 
ettbewerbe bei den keinem Erfolg kommen, während fie ſelbſt ein 


Schneider, Seraidaris 
Hänchen, Seraidaris 
Barth, Schnackerts 
Geerling, Eldracher, 
Stahl, Metzner 


Ferner erhielt Kubitza 
8 der ee 


Coſel = pe a paa, in 5 Feber am 5 Fr Ba Pe DIR. 
B > de eutſchen Reichsausſchuſſe ür Leibes⸗ unſchaft brach i piel en ortverein 
Sportfreunde Cojel — Dberhütten Abungen, Berlin, die grobe Mampfipiel-|Qaband dei einem Hande vor 50 für Laband 


Gleiwitz. 


Heute Länderlampf im Boxen 


Um 20.30 Uhr 


in den Kattowitzer Reichshallen 


Der Länderkampf im Boxen zwiſchen den aus ⸗ 
gewählten Vertretern von Ofte und Weit» 
oberſchleſien kommt heute um 20.30 Uhr in 
den Kattowitzer Reichshallen zum Austrag. Die 
Spannung, ob es Weſtoberſchleſien gelingen wird, 
einen Sieg davonzutragen, oder ob die in den 
ſchweren Klaſſen ſtärker beſetzten Oſtoberſchleſier 


ihren vielen bisherigen Erfolgen 


hinzufügen 


einen neuen 
können, iſt diesmal beſonders groß. 


Auf jeden Fall wird es harte erbitterte Kämpfe 
geben, bei deren Mehrzahl die Entſcheidung nur 
ſehr knapp ausfallen dürfte. 


Neue Voxmeiſterſchaften 


in Hamburg 


Titellämpfe im Feder⸗ und Leichtgewicht 


Na 
erſten 


wird es nicht leicht fein, 
Programm 


5. 


e 


pel, 


eptember, 
ftehen bisher zwei j6 

ewicht ſtellt ſich Franz Düb 
Pera bforberet mg, Gohres, 
Kampf und im Lei 


dem außergewöhnlich großen Erfolge des 


ein sleid 2 — tiges 

für den zweiten aben 

. u Steti 
alteren 


ers, 


am 
ellen. Feſt 
m Feder⸗ 
öln, dem 
eg 
chtgewicht werden Fri 
Walter Heiniſch, 


Herne, und 


Mühlhauſen, um den von Jacob 8 zur 


leute ſtehen Dan tl 
erlin, zur Verfügung. 


Tenit he 


on, 


eranſtalter 

gms ine 
I wie eine Begegnung zwiſchen 

= Bahn e ſowie eine geo g augen 


ans 


Sarl Sa 
binſki, 


oxkampfabends auf der Hamburger 
Dirttrackbahn, dem 40 000 Menſchen beiwohnten, 


geſtellten Titel ſtreiten. Als Erjab- 
Schink, Köln, bezw. Paul Ezir- 
Weiter plant der 
W. Rothenburg einen Revanche⸗ 
dem neuen Schwergewichtsmeiſter 
önrath und dem Franzoſen Mans 
m, Hamburg, und Bernhard 
ochum. 


Rudi Wagener fordert Schönrath 


Der weſtdeutſche 
Wagener, Du 
des Verband 
Herausforderung um 


rat h 
itet. 


Schwergewichtsboxer Rudi 
isburg, bat dem Sportausſchuß 
es Deutſcher Fauſtkämpfer eine 

den von Hans Schön: 
Hamburg errungenen Titel 


de auch Hein Müller Ih mit 


em Gedanken trägt, in den Wettbewerb um die 


Schwer 1 ri einzutreten, 


ein heißer 


Schwergewichten entbrennen. 


io dürfte bald 
ettſtreit zwiſchen den weſtdeutſ en 
Aus Köln W 


bereits ein Angebot für einen im September in 


der 
kampf M 


Rhein landhalle auszutragenden Ausſcheidungs⸗ 
üller⸗Wagener vorliegen. 


Auszeichnung eines Kraftſportlers 
Anläßlich des Verfaſſungstages 1930 erhielt 


der langjährige 
itzende des 
andes (XI Kreis des 


giſtrator 


enden Miniſteriums 
ie „Staatsplakette“ 
dienſte um die Jugendpflege, iné 
Leibesübungen, verliehen. Kubitza iſt 
805 ahl Säle 

werathletik in eſien 
land. 


1. Vorſitzende, jetzt Ehrenvor⸗ 
en Schwerathletik⸗Ver 
SV. von 1891). Re- 
Breslau, pen des 
für Volkswohlfahrt 
ür beſondere Ver⸗ 
ins 1 ti der 
er Pionier 

der 9 155 die 
ezw. Südoſtdeutſch⸗ 


üdoſtdeutſ 
Kubitza, 


Handballmeiſterſchaft Germania Gleis reich wird aber vorausſichtlich noch einige Aen- 


plafette mit Worten der Anerkennung für 


b. — Sowohl die Senid [8 die Xunio- 
ſeine erfolgreiche Mitarbeit zugeſandt. s owog bie Genivren als auc bie Yunio 


ren von . Alt-⸗Gleiwitz ſpielten gegen DIE. 
Peiskretſcham bezw. DK. Langendorf mit 0:0 
ohne Ergebnis. 


Norddeutſchlands Elf 
- gegen Güddentichland 


Holſteins kompletter Sturm — Halvorſen 
als Mittelläufer 


Frankreich ift gerüſtet 


Daß die Franzoſen für den Athletik ; 
Länderkampf mit Deutſchland am 
31. Auguſt in Hannover beſtens gerüſtet ſind, be⸗ 
weiſen die Leiſtungen, die die in Frage kommen 
den Athleten bei Feſten in der Propinz erzielten, 
In Bordeaux ſiegte Noel im Diskuswerfen mit 
46,22 Meter und im Kugelſtoßen mit 14,72 Meter 
und im Hochſprung beſetzten Menard und 
Philippon mit Leiſtungen von 1,90 a 1,85 
Meter die erſten Plätze. Der Stabho ſpringer 
Ramad ier ſtreifte bei einer Höhe von 4 Meter 
knapp die Latte, ſodaß der Rekordperſuch mip- 
glückte, nachdem Ramadier 380 Meter glatt be /peutihe Meiſter Holſtein Riel, beffen 
wältigt hatte. Bei einem Meeting in Belfort Spieler den geſamten Sturm und den Torwart 
ſchuf Barlier mit 7,135 Meter einen neuen fetes, Man berſpricht ſich hiervon eine geſchloſ⸗ 
franzöſiſchen Weitſprungrekord. ene Leiſtung des Angriffes, der in dem OSV. 

Mittelläufer 15 al vo x fe 5 Re re 

* ſtützung erfahren wird. Dieſen unterſtützen a 
Athletiklampf Berlin Tokio An enläufer Wahn Union Altona und Stöl- 
ting Altona 98, während fih die Verteidigung 
aus dem HSVer Riſſe, dem Hannoveraner 
Meyer zuſammenſetzt. Die Mannſchaft ift in 
Ausſicht mit: Kramer Holſtein Kiel, Meyer Ar- 
minia Hannover, Riſſe Hamburger SV., Wahn 
Union Altona, Halvorſen Hamburger SV., Stöl- 
ting Altona 98, Voß, Ritter, Ludwig, Widmaier, 
a Wei alle Holſtein Kiel. Spielleiter: Birlem, 
rlin. 


dende Jubiläumsſpiel gegen Sid- 
deutſchland hat der Norddeutſche Sport⸗Ver⸗ 
band eine radikale Aenderung mit dem bisherigen 
Syſtem der Manni ftsaufſzellung 1 
Den Grundſtock der Mannſchaft bildet der N p r d- 


780 Meter), der Hochſpringer Kimura (187 j 
werke" gg a Mein e d Deutſchland—England 6:6 
(62,02 Meter). auch die übrigen können fi Der Damentenniskampf unentſchieden 


Mit einiger Verſpätung wurde der erſte 
Damen⸗Tennisländerkampf Deutſchland England 
auf den Berliner Blau⸗Weiß⸗Plätzen mit den noch 
ausſtehenden beiden Spielen beendet. Zunächſt 
war Frl. Auß em mit 6:4, 6:3 über Frau Hol- 
croft⸗Watſon erfolgreich, trotzdem die Engländerin 
im eriten Satz ihon mit 4:1 geführt hatte. So 
ſtand die Partie 6:5 für Deutſchland. Aber im 
abſchließenden Doppel fiel“ wiederum der Aus- 
gleich, denn die Engländerinnen Haylock / 


Breslauer Sportklub 03 — 
Sportfreunde Preslau 1:1 


Die beiden Mannſchaften ſtanden fih im Mudford ſiegten erwartungsgemäß gegen Frl. 
Endkampf um einen Pokal des SC. Vorwärts in Peitz / Frl. Roſt ganz überlegen mit 6:1, 6:0. Der 


5000 Zuschauern gegenüber. 
Man hatte ſich auf zweimal 40 Minuten Spiel- 
eit geeinigt. Die Begegnung ging unent- 
lieben 1:4 (1:1), aus, und ſo iſt noch ein 
zweites Entſcheidungsſpiel not⸗ 
wendig geworden, am Schluß der eriten 
Serie um Breslaus Fußballmeiſterſchaft 1930/1 
zum Austrag gelangen ſoll. Der Breslauer 
Sportklub 08 war in der 11, Minute durch den 
Mittelſtürmer mit 1:0 in Führung gegangen und 
in der 50. Minute glichen die Sportfreunde 
durch ihren Linksaußen Luſtig aus. 


Sportfreunde Ratibor — Oberhütten⸗Liga 
Gleiwitz 


Bereits heute findet in Ratibor ‚und zwar 
um 17,30 Uhr, ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen den 
Sportfreunden Ratibor und der Liga von 
Oberhütten Gleiwiz ſtatt. Die Gleiwitzer be⸗ 
iben die größere Spielerfahrung, fo daß es den 

atiborern 3 dürfte, dieſen Kampf 


Breslau vor etwa Länderkampf ging alfo unentſchieden 6:6 aus, wo- 


bei die Engländerinnen mit 15:14 Sätzen und 
142:128 Spielen einen geringen Vorteil yers- 
buchen konnten. 


Klnbturnier des Tennisklubs 
Schwarz⸗Weiß in Gleiwitz 


Auf ſeinen Plätzen an der Paul- Keller, Straße 
trägt der Tennisklub Schwarz-Weiß Gleiwitz in 
der Zeit vom 15. bis 17. Auguſt ſein Klubturnier 
aus. Damen- und Herren-Einzel der erſten und 
zweiten Klaſſe, Damen- und Herren-Doppel wer⸗ 
den geſpielt. Die Schlußſpiele aller Klaſſen wer- 
den im Laufe des Sonntags erledigt. Das 
Klubhaus bietet, beſonders bei ſchlechtem Wet- 
ter, einer großen Anzahl von Zuſchauern, eine 
ſichere Unterkunft. 


Tenniskampf Japan — Polen 3:0 

Die ena Tennisſpieler Abe und Ohta 
ſtellten den Endſieg im Länderkampf mit Polen 
in Warſchau bereits am geeiten Tage licher, 
Das 9 Spiel Abe — Tloczynſki 
gewann Abe überlegen mit 10:8, 6:2, 6:3 un 
Doppel ſiegten die Japaner mit 6:3, 6:2, 5:7, 
über die Gebrüder Stolarow. 


ſiegreich zu beenden. 


DIR. Toſt — Sportverein Laband 2:1 


„Die Toſter Fußballelf zeigte gute Kombing⸗ 
1 und führte in der erſten Halbzeit 


5 im 
mit 2:0 überlegen. Dann ſpielten aber die 


6:8 


a e e nn 


Für das am 31. Auguſt in Hamburg ſtattfin⸗ D 


d 13,07. 2 mal 13,08, 1 mal 13,07 bez., Mai 13,4 


5. Stadtiugendtreffen 
in Gleiwitz 


Gemeinſchaftlicher Start aller Verbände 
im Jahn⸗Stadion 


Dem 5. Stadtjugendtreffen in Gleiwitz hat 
man in dieſem Jahre einen ganz großen Rahmen 
gegeben. Sämtliche Verbände werden ſich an den 
Wettkämpfen, die bereits heute um 16 Uhr im 
Jahn⸗Stadion ihren Anfang nehmen, beteiligen. 
Zunächſt kommen die Vorrundenſpiele im H.a n d- 
ball der Jugend- und Seniorenklaſſe und im 

auſtball der Seniorenklaſſe zum Austrag. 

m Schlagball der Senioren ſpielt der deut⸗ 
ihe Altmeiſter, der Südoſtdeutſche Meiſter © er- 
mania 04 gegen eine Repräſentativ⸗Mannſchaft 
des Spiel- und Eislaufverbandes. 
Gleichzeitig ſetzen die Dreikämpfe der Vereine 
der Turngemeinde Gleiwitz ein, da die 
Turner am Sonntag in Borſigwerk beſchäftigt 
find. Schon der erſte Tag des Stadtjugendtref- 
fens wird alſo an intereſſanten Begebenheiten 
ſehr reich fein. Den ganzen Sonntag über wer- 
den dann Kämpfe auf Raſen und Aſchenbahn 
unter Beteiligung aller Altersklaſſen ausgetra- 
gen. Vorführungen der Schwerathleten und 
Maſſenvolkstänze vervollſtändigten ein Pro- 
gramm, wie es in dieſem Umfang ſelten geboten 
wird. 


Glanzleiſtungen 
der Nhönflieger 


Obwohl das Wetter den Teilnehmern am 
11. Rhön⸗Segelflugwettbewerb bisher nicht fon- 
derlich günſtia geweſen iſt. wurde doch recht 
fleißig geflogen. Der böige Wind mahnte die 
Jüngeren zwar zur Vorſicht, aber für die Ka⸗ 
nonen waren die über die Rhön jie nden 
Ra ftaiiep das Zeichen zum Handeln. Der 
famoſe iener Robert Kronfeld knüpfte 
an ſeine grandioſe Vorjahrsleiſtung an. Er ber- 
ſchwand bald in größerer Höhe und landete wohl⸗ 
behalten in der Nähe von Hof. Damit hatte 
Kronfeld rund 150 Kilometer zurückgelegt, alfo 
die gleich wertvolle Leiſtung wie im Worjahre 
vollbracht, wo er nach 152 Kilometer in der Nähe 
von e bei Gera niedergeg ngen war. 

er, Wiener erwarb ferner die ee nwart⸗ 
ſchaft auf den Bayern⸗Preis mit einem famos 
ausgeführten Zielflug von der Waſſerkuppe nach 
dem Kreuzberg und zurück. Auch der Nachwuchs⸗ 
flieger Hurttig führte mit dem freitragenden 
Hockdecker des Niederheſſiſchen Vereins für Luft- 
fohrt⸗Kaſſel einige gelungene Streckenflüge von 
45 bzw. 50 Kilometer Länge aus. 


Wer ſpringt weiter — 
Menſch oder Pferd? 


Nun, das Pferd natürlich. Aber die Ueber- 
legenheit ift längſt nicht fo groß, wie man all- 
gemein annehmen wird. Der Weltrekord 
im Weitſpringen der Pferde ſteht nämlich 
auf genau 8 Meter, während der Weitiprung- 


Weltrekord der Menſchen auf 7,93 Meter lautet. 
Der Pferderekord ift ſchon 18 Jahre alt, Rekord⸗ 


halter iſt „Pick me up“, ein Pferd des Mr. Del- 
falle. Die deutſchen Menſchen jprin- 
gen weiter als die deutſchen Pferde, 
denn Köchermanns Rekord ſteht auf 7,64 Meter: 
Ein deutſches Pferd hingegen iſt erſt auf 6,75 
Meter Weite gekommen (1910 Anker unter Lt. 
v. Schlieffen in Kolberg!. . 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Späthörse 


Behauptet 


Frankfurt a. M., 15. August. Still und zu- 


rückhaltend im Hinblick auf die zweitägige 
Unterbrechung. Salzdetfurth 299%, Dresdner 


Bank 123%, Commerzbank 128%, Freiverkehr 
Darmstädter Bank 178%, AEG. 135%, Chade 
294%, Siemens 185%, Schuckert 147, Gesfürel 
133, Rheinstahl 4%, Phönix 76, Waldhof 124, 
Zellstoff Aschaffenburg 95. Im Verlauf geschäfts- 
los, aber behauptet. Adca 106, Barmer Bank- 
verein 115, Commerzbank 128%, Darmstädter 
178%, Aku 84, AEG. 133, Chade 294%, Felten 
97, Gelsenkirchener 104, Gesfüre] 132, Gold- 
schmidt 53%, Holzmann 77%, Salzdetfurth 29936, 
Lahmeyer 151, Mannesmann 82%, Phönix 76, 
Rheinische Braunkohlen 203, Schuckert 146, 
Rheinische Stahlwerke 76%, Ablösungsanleihe 
mit Schein 59,9, ohne Schein 7%, Goldmexikaner 
20%. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 13,88. Amtliche Terminnotie- 
rungen. Tendenz stetig. Okt. 12,48 B., 12,46 


G., 7 mal 12,47 bez., Dez. 12,70 B., 12,69 G., 4 mal 


12.70, 12.60 bez., Januar 1981: 12,79 B., 12,78 G., 
12,79, Jwal18 46 bez. März 1669 B- 13,07 G; 
132 G., 4 mal 13.28, 1 mal 13,22 bez., Juli 13,88 
B. 13,30 G., 4 mal 13,82, 4 mal 18,90 bez. 
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gemacht. 


. gutachtung vorgelegt werden. 


war, 


Frachtermäßigung 
im polnischen Güterverkehr 


Das polnische Verkehrsministerium hat einen 
neuen Tarifentwurf fertiggestellt, nach 
dem die zeitweiligen Frachtvergünstigungen für 
eine Reihe von Massengütern aufgehoben 
werden. Der Entwurf ist dem Industrie- und 
Handelsministerium zur Begutachtung vorgelegt. 
Die Frachtnachlässe sollten bereits mit dem 
30. September d. J. aufgehoben werden. Da 
aber die Wirtschaftslage Polens seit Inkraft- 
treten des neuen Frachttarifs, also seit dem 
1. Oktober 1929, eine Besserung nicht erfahren 
hat, setzte der Tarifausschuß des Staatlichen 
Eisenbahnrates eine Liste von Gütern fest, .die 
auch weiterhin im Genusse der Frachtermäßi- 
gung zu verbleiben hätten. Dazu gehört vor 
allen Dingen der Kohlenstaub, der als 
Rohprodukt für zahlreiche Produktionszweige 
eine große Rolle spielt. 

Nach dem alten Frachttarif stand den 
Transporten von Kohlenstaub eine 20prozentige 
Ermäßigung im Verhältnis zu den gröberen 
Kohlensorten zu. Nach dem neuen Tarif wurde 
diese Ermäßigung auf 10 Prozent herab- 
gesetzt, und sollte jetzt mit Wirkung vom 
30. September gänzlich aufgehoben werden, Im 
Interesse der Produktionskosten der industriel- 
len Erzeugung beschloß der Eisenbahnrat, die 
Ermäßigung der Frachtrate nicht nur bis zum 
1. Oktober d, J. zu verlängern, sondern gleich- 
zeitig den Satz auf 20 Prozent zu erhöhen. Das 
Verkehrsministerium hat vorerst diesem Be- 
schluß des Eisenbahnrates nicht zugestimmt, 
aber es wird angenommen, daß der Ministerrat 
den Forderungen des Tarifausschusses doch 
Rechnung tragen wird. 


Neue Kesselbau-Bestimmungen in Polen 


Das polnische Industrie und 
Handelsministerium hat neue Normen 
für die Gewährleistung der öffentlichen Sicher- 
heit bei der Verwendung von Dampf- 
kesseln geschaffen. Die Bestimmungen wer- 
den schon in Kürze in der: Form-einer Verord- 
nung veröffentlicht. Sie zerfallen in zwei Teile: 
erstens in die Vorschriften, die beim Bau von 
Dampfkesseln zu beachten, und zweitens über 
die Verwendung der Materialien. die 
beim Bau von Kesseln zulässig sind. Diese 
Bestimmungen werden gleichzeitig als Rechts- 
grundlage der Kesselkontroll- und -aufsichts- 
organe betrachtet. 


Vorarbeiten 
an der polnischen Zolltarifnovelle 


Die Arbeiten der zwischenministeriellen Kom-] Weizen. 


mission an dem neuen Zolltarifent wurf 
sind für die Monate Juli—August unterbrochen 
worden. Dagegen werden die Vorarbeiten im 
Sekretariat fortgesetzt, das sich hauptsächlich 
damit beschäftigt, die Beschlüsse der Kom- 
mission zusammenzufassen und zu redigieren. 
Bis zum 1. Juli wurden die Prüfungsarbeiten 
der landwirtschaftlichen sowie der 
chemischen Kommission abgeschlossen, 
während die Textil- sowie die Metall. und 
Mechanische Kommission ihre Beratungen zeit- 
weilig aussetzte. Was die Beschlüsse der zwei 
ersten Kommissionen betrifft, so beziehen sie 
sich auf folgende Abschnitte: 1. Tiere, Boden- 
erzeugnisse, pflanzliche und tierische Produkte; 
2. Erzeugnisse aus Mineralien, Steinen, Keramik 
und Glas; 3. Chemikalien, pharmazeutische Pro- 
dukte und Farben; 4. Leder, Felle und Leder- 
waren; 5. Kautschuk, Gummi und Gummi- 
erzeugnisse; 6. Papier und Papierwaren; 7. 
Sprengstoffe; 8. Erdölprodukte und 9. Fette. 
Das Sekretariat zur Zolltarifreform benutzt 
die zweimonatliche Unterbrechung der Aus- 
schüsse zur schnellen Fortsetzung der Ab- 
schluß arbeiten aller Abschnitte, die be- 
reits von den Ausschüssen erledigt wurden, um 
das Material für die letzte Phase, also für die 
Bestätigung und Veröffentlichung vorzubereiten. 
Auf besondere Schemata gestützt, sollen die 
Arbeiten des Sekretariats ein Gesamtbild 
geben über den Verlauf der Vorarbeiten und 
Beschlüsse der zwischenministeriellen Kom- 
mission sowie der Abänderungen des Materials 
durch die wirtschaftlichen Ausschüsse. Gleich- 
zeitig werden die Gründe und zusätzlichen 
Erläuterungen notiert, um dem endgülti- 
gen Tariftext möglichst klare Formen zu 


geben. 


Die Materialien der Kommissionen werden 
der Oeffentlichkeit vorerst gar nicht zugänglich 
Indessen ist anzunehmen, daß sie vor 
der Bestätigung und Inkraftsetzung des neuen 
Zolltarifs den interessierten Kreisen zur Be- 
Immerhin 
wird man in der Vermutung nicht fehlgehen, 
daß die Kommissionsarbeiten frühestens am 
Jahresende abgeschlossen werden, so daß der 
neue Zolltarif bis zu seiner Rechtswirk- 
samkeit noch einen langen Weg zurückzu- 
legen hat. k, 


Berliner Produktenmarkt 


Feste Veranlagung 


Berlin, 15. August. Wie bereits im Vor- 
mittagsverkehr zeigte der Produktenmarkt auch 
zu Börsenbeginn recht feste Veranla- 
gung. Angesichts des fast überall herrschen- 
den regnerischen Wetters war die Landwirt- 
schaft mit Angebot zurückhaltender, und da 
gleichzeitig eine leichte Belebung des 
Weizenmehlgeschäftes zu beobachten 
wurden für Inlandsweizen etwa 
2 Mark höhere Preise bewilligt. Auch in 
Roggen hat sich das Angebot etwas verrin- 


gert, und da die Stützungskäufe. fortgesetzt wer- ; 
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Berlin, 15. August. Die heutige Wochen- 
schlußbörse eröffnete in überwiegend etwas 
schwächerer Haltung und mit Kursrückgängen 
von etwa 1 bis 2 Prozent. Im allgemeinen war 
das herauskommende Material relativ gering und 
fand auf dem ermäßigten Kursstand ziemlich 
schlank Aufnahme. Am Montanmarkt ge- 
langten vereinzelt noch einige Kauforders zur 
Ausführung, so daß die Abschläge hier i 
waren. Ueber den Rahmen von 2 Prozent be- 
trugen die Verluste bei Braubank, Reichsbank, 
Salzdetfurth. Siemens, Schubert & Salzer, Ber- 
ger und Spritwerten bis zu 3 Prozent; Polyphon 
hatten mit minus 5 Prozent den stärksten Rück- 
gang aufzuweisen. Verspätet wurden Bem- 
berg auf niedrigere Amsterdamer Meldungen 
2% Prozent schwächer festgesetzt, und Chade- 
Aktien verloren zu ihrer ersten Notiz 3% Mark. 
Andererseits lagen Stolberger Zink, Felten & 
Guillaume, Lahmeyer, Aschaffenburger Zell- 
stoff und Junghans 1.bis 2% Prozent gebessert. 

Auch nach den ersten Kursen blieb das Ge- 
schäft ruhig, und die Veränderungen hielten sich 
in engen Grenzen. Später wurde es allgemein 
schwächer, angeblich rührte herauskommende 
Ware von holländischen Abgebern her. 
Viel Beachtung fand auch das plötzliche Ver- 
schwinden. eines Berliner Bankiers, für dessen 
Engagements aber nach Informationen bei der 
Liquidationskasse volle Deckung vorhanden ist. 
Anleihen nachgebend, Ausländer ruhig, Mexi- 
kaner leicht erholt. Pfandbriefe geschäfts- 
los, teilweise leicht abgeschwächt, Reichsschuld- 
buchforderungen schwächer. Devisen ruhig 
und wenig verändert, nur Rio schwach, .. Der 
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Berliner Börse 


Kuuforders um Montunmarkt — Die übrigen Märkte stark abgeschwächt — Verstelfung 
am Geldmarkt — Nachbörse behauptet 


Geldmarkt erfuhr zum Medio eine weitere! 
Versteifung, Tagesgeld stellte sich auf 3 bis 
5 Prozent, und nur noch vereinzelt auf 2% Pro- 
zent, die übrigen Sätze blieben unverändert. 
Am Kassamarkt erfuhr die Nachfrage eine 
leichte Steigerung. Die erforderliche Ware kam 
größtenteils aus Börsenkreisen. Am Privat- 
diskontmarkt machte sich der Medio auch 
bemerkbar, der Satz blieb aber unverändert, 
Gegen Schluß der Börse setzten sich teilweise 
leichte Erholungen durch, Schiffahrtswerte und 
IG. Farben lagen lebhafter, und schlossen über 
Anfang. Sonst wurden die ersten Kurse größ- 
tenteils wieder erreicht. 

An der Nachbörse ist die Tendenz ruhig, 
aber behauptet. Ablösung 7,10. Reichsbank 
235,5, Burbach 147, Wintershall 154. 


Breslauer Börse 
Abwartend 


Breslau, 15. August. Nach der kleinen Er- 
holung der letzten Tage verlief die heutige 
Börse in abwartender Haltung. Am Aktien- 
markt waren Feldmühle mit 133 wesentlich 
fester, Huta auf 70 anziehend, auch Bodenbank 
weiter befestigt, 144. Dagegen gingen Eisenwerk 
Sprottau bei kleinem Umsatz bis auf 31% zu- 
rück, Koksgenußscheine 76. Am Anleihe- 
markt lagen Roggenpfandbriefe weiter fest, 
7,11. 8%) Landschaftliche Goldpfandbriefe leicht 
erhöht 8%, Liquidations-Landschaftliche Pfand- 
briefe etwas fester, 84%, die Anteilscheine 25,55. 
Der Altbesitz 60, der Neubesitz 7,%. 
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den, waren im Promptgeschäft Preisbesserungen 
im gleichen Ausmaße wie bei. Weizen zu be- 
obachten. Der Lieferungsmarkt zeigte 
die gleiche Preisbewegung wie im Prompt- 
geschäft. Preismäßig hat sich die Belebung des 
Weizenmehlgeschäftes noch nicht auswirken 
können, Roggenmehl wird zu stetigen 
Preisen vorsichtig gekauft. Hafer in guten 
Qualitäten alter und neuer Ernte wird vom 
Konsum zu gut behaupteten Preisen aufgenom- 
men, geringeres Material, namentlich von Neu- 
hafer, bleibt dagegen vernachlässigt. Gerste 
stetig, aber ziemlich ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 15. August 1930. 


zer ep ~  yWelzenkieie 84-10 ` 
Märkischer 249—252 Woelzenklelemelasse 
= Sept eria TET i Tendenz: befestigt 
„ = Roggenkleie 3—10 
„Dez. 275—275½ | Tendenz: befestigt 
Tendenz: fest für 100 kg brutto einschl. Saek 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 162 Raps ~ 
A Sept. 175—17414 | Tendenz: 
3 Okt. 178-177 für 1000 kg in M. ab Stationen 
- Dez. 188½—187 | Leinsaat — 
Tendenz: fester Tendenz: 
Gente tur 1000 kg in M. 
Braugerste 205—225 — rer 
* ana 83 Futtererbsen 19,00—20,00 
Tandana vidike 183—198 Peluschken 21,00—22,00 
r Ackerbohnen 17.00—18,50 
Hafer Wicken 21,00— 23,50 
Märkischer 183—193 Blaue Lupinen — 
Sept. 182½ 180 | Gelbe Lupinen — 
* Okt. 188—185 Seradelle, alte — 
2 Dez. 192-189 ” neue — 
Tendenz: fest e 228 
inkuchen . A 
für 1000 kg in M, ab Stationen Trookenschnitzel 
Mais prompt 8.40 — 9,20 
Plata — Sojaschrot 14.60—15.40 
Rumänischer — Kartoffelflocken 15.80 — 16.50 


für 1000 kg in M. 


Weizenmehl 2911-371 | Märkische Stationen für den ab 


Tendenz: stetig ee Markt per 50 kg 
für 100 kg brutto einschl. Sack gr 2 
in M. Berlin ha 
Feinste Marken ub. Notiz bez. W pigno 5 
Roggenmehl do. leren ir 
Lieferung 24— 2614 Fabrikkartoffeln — 
Tendenz: fester pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
Befestigt 


Breslau, 15. August. Der Markt in Brot- 
getreide hat sich wieder merklich befesitgt. Von 
der Stützung wurde heute Roggen mit 162 
aufgenommen, doch lagen im Freiverkehr noch 
höhere Gebote vor. Auch Weizen konnte 
sich 2 bis 3 Mark befestigen. Der Gersten- 
markt liegt unverändert, gute Qualitäten in 
Sommer- sowie Wintergerste sind zu unveränder- 
ten Preisen gefragt und aufgenommen. In 
Hafer ist das Geschäft noch wenig entwickelt. 
Der Futtermittelmarkt liegt bei unver- 
änderten Forderungen fast völlig geschäftslos. 
Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 24½ kg a 24,60 
/ „7 | = | =- 
Roggen n 
tergewicht v. rs kg 16,00 15,90 
* . 70 » 252 IE 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, neu :6.00 | 16.00 
Braugerste, feinste 2300 | 23,00 
m gute 20.50] 20,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 18,50 | 18,50 
Wintergerste 18,50 18,50 
industriegerste ` —.— * 
Mehl Tendenz: fester 
j 15.8. | 14. 8 * 
Weizenmehl (70%) alt 39,50 39,50 
“ 0) nea 56.25 ] 36,00 
Roggenmehl (20%) alt 23.75 , 28.75 
. (70%) neu 24.50 24.25 
Auszugmehl alt 46.25 46,25 
* neu 42,8 | 42,50 


für 100 kg in M. ab Abladestat | 


Kasse 134%—134%, 
136, Settl. Preis 134%, Banka 138%, 


Futtermittel Tendenz: ruhig 
15. 8. 12. 8, 
912—10!, 9354—10¼ 
Roggenkleie 95. 1034 | 9—1 Ys 
Gerstenkleie 1412—16 14—15 


nfrüchte lendenz: ruhig 
12.8 5 
29-32 Pferdebohn.| 20-21 
Wicken 25-26 
Peluschken ! 25-26 
27.29 27.29 | gelbe Lupin.| 23-25 
37-38 | 3637 | blaue Lupin.| 21-23 
Rauhiutter Tendenz: sehr ruhig 
15. 8. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,00 
z $ . bindfgepr. | 0,0 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,80 0,80 
= è bindfadgepr. 0,70 
Roggenstroh Breitdruseh 1,30 x 
Heu, 2,80 280 
2.90 


Weizenkleie 


15. 8. 
20-33 


Vikt.-Erbs. 
gelb.Erbs.m. 
kl.gelb.Erbs. 
grüne Erbe. 
weiße Bohn. 


Heu, gesund, trocken 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | 
Heu, gut, gesund, trocken, neu 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 15. August 1980 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere : A 


2. ältere fe $ . L 3 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere è ‘3 57—60 
2. ältere . . . = 
o) fleischige . . . . . . 55-57 
d) gering genährte F > „ . < 50 -5 4 
Bullén 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 53—59 
b) sonstige vollfl ge oder ausgemästete . 56—57 
e) tléischige . . . . . P 14—55 
d) gering genährte 2 A ya, 51—53 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 44-50 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästee . 38—42 
o) fli ge . „ . . . . 33-36 
d) gering genährte A x 2 . . 8-30 
F Arsen 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes . . . . . . 56—57 
b) volifleischige . © = e 65254 
c) fleischige . P » . . h 45—49 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . „ . 45—49 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . è . . — 
e mitliere r rahaga prera aere EAE 887 
© ere — Sa = . . 63—70 
dh geringe Kälber e 2000. T 
r Sch LE te 
a) Mastlämmer und ‚üngere Masthammel 
1) Weidemast . $ 7 4 A 63—65 
2) Stallmast X 3 $ . . 65-68 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel „, 60-64 
c) gut genährte Schafe . ' . . 52—55 
) Hleischiges Schaf vien d . . . 52—57 
.3) gering genährtes Schafvieh . . . 40—48 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht , 61-62 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 63-64 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew. 34—65 
d) vollfl, Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew, 62—64 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 60—62 
1) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 
2) Sauen k $ E8 


Auftrieb: Rinder 2443, darunter: Ochsen 600, Bullen 466, 
Kühe und Färsen 977. Kälber ı550, Schafe 6654, 


u e » Ziegen — 
Schweine 6719. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 


markt 1269. Auslandsschweine 182 

> Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst ruhig, 
Kälber ruhig, Schafe ziemlich glatt, Schweine glatt, Kälber 
n schwerer Ware schlecht vet käuflich. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche des Handels ab Stall fur 
pracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsleuer sowie den 
nälürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
uber die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 15. August. Kupfer 95 B., 3% G., 
Blei 37 B., 36 G., Zink 32 B., 31 G. 

Berlin, 15. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
dam: Preis. für 100 kg in Mark: 105%. 


London, 15. August. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 47%—47%, per drei Mo- 
nate 4714798, Settl. Preis 444, Blektrolyt 
50%—51%, best selected 50-514, Elektrowire- 
bars 51%, Zinn, Tendenz ruhig. Standard per 
per drei Monate 135%— 
Straits, 


Wenn Rußland industrialisiert 


Selbst bei aller Inanspruchnahme proletari- 
scher Disziplin und asiatischer Arbeitsmethoden 
wird es den Sowjets recht schwer fallen. das 
neue Programm, den „Fünfjahresplan“, 
durchzuführen. Aber man wird gut daran tun, 
sich einmal die wirtschaftlichen Fol- 
gen des immerhin doch nicht ausgeschlossenen 
Falles des Gelingens auszumalen. Nach Fertig- 


ER TE ni en a ET 
Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


—— 


stellung des Dnjepr- Kraftwerkes ist 
die Vorbedingung für eine rasche Elektrifizie- 
rung Rußlands gegeben. Mit der Turksib ist die 
Erschließung des russischen Asiens 
begonnen. Die Kutnetz-Kohle soll mit 
den Erzen des Urals zu einer großen, 
schwerindustriellen Basis verknüpft werden. 
Durch die allgemeine Einführung der un- 
unterbrochenen Arbeitswoche sollen 
ferner die gesamten Rüstungs-, Nahrungsmittel- 
und Textil-Industrien in beispiellosem Tempo 
auf den allermodernsten Stand der Technik ge- 
bracht werden, und einen gewaltigen Umfang 
erreichen. Noch importiert Rußland gerade zur 
Durchführung dieses Programmes aus Deutsch- 
land und den Vereinigten Staaten Traktoren, 
Maschinen jeder Art, Ingenieure und Speziali- 
sten, Vorläufig ist der wirtschaftliche Aufbau 
Sowjetrußlands eine Riesenchance für den deut- 
schen Produktionsmittel-Exporteur. Aber wie 
langenoch? 


Immer vorausgesetzt, daß der „Fünfjahres- 
plan“ gelingt, wie lange wird man die deutschen 
Motoren und die deutschen Techniker noch 
brauchen? Nur noch ein paar Jahre. Danach 
wird ein industrialisiertes, nahezu antarktisches 
Land im Osten von uns liegen, nicht mehr eine 
Absatzreserve für. die exporthungrige deutsche 
Industrie. Was die englische Industrie 
nach dem Weltkrieg erlebt hat — die plötz- 
liche industrielle Selbstgenügsamkeit früherer 
Abnehmerländer für. Kohle, Eisen, Baumwolle 
usw. — könnte dann sehr schnell zu dem Er- 
lebnis unserer Industrie werden, die heute noch 
von den ungeahnten Möglichkeiten auf dem 
russischen Markte träumt. Eine Abschlie- 
Bung des Sowjetmarktes zu einer Zeit, 
wo die Vereinigten Staaten, Japan und Frank- 
reich immer mehr zum Export von Fertig- 
waren übergehen, wo Australien, Brasilien, 
Polen, Kanada und China mit Hochschutzzöllen 
eigene Industrien hochzüchten, ist ein Bild, 
„zu grauenvoll zu denken“! Falls nun auch 
Rußland selbständig zu einer Ausfuhr von In- 
dustriewaren in großem Umfange vorgehen 
sollte, auch wenn einmal eine Hochkonjunktur 


| das heutige Dumping nicht mehr nötig machen 
sollte, so müßte dies die gesamte Struktur der 
gegenwärtigen Weltwirtschaft grundlegend — 
und nicht zum Vorteil Deutschlands — ver- 


ändern. Ein einziger Trost in der Gefahr einer 
kommenden russischen Industrialisierung ist, 
daß sich die für europäische Begriffe im Augen- 
blick verzweifelt niedrige russische 
Kaufkraft auf das Niveau Amerikas oder 
noch höher steigern würde, so daß dann dem 
Wachstum auf der Produktionsseite auch ein 
solches auf der Konsumseite gegenübersteht, zu- 
mal in einem .industrialisierten* Rußland die 
Tendenz zur Erhöhung der Reallöhne, die schon 
jetzt trotz dem von den Sowjets proklamierten 
Ideal der „niedrigen Selbstkosten“ steigen, sich 
stark bemerkbar machen würde. Hermes. 


135%, Blei, Tendenz willig, ausländ. prompt 
185/40, entf. Sichten 18%,: Settl. Preis 18%, Zink- 
Tendenz träge, gewöhnl. prompt 15%, entf. Sich - 
ten 166, Settl. Preis 15% Antimon Regulus 
chines. per 24—24½. Quecksilber 22%, Platin 8, 
Wolframerz c. i. f. 16%, Silber 16/6, Lieferung 
16/16. 7 


Devisenmarkt 


15. 8. 14. 8 
— IB: WERTE EIBERT, 
Geld | Briet | Geld | Briet 


Für drahtlose 
Auszahlung aut 


BuenosAires IP, Pes. 1,528 5 1 
Canada 1 Canad. Doll. 1185 2 us 8 
janan i PE 38 2,073 2,067 2,071 
iro . 20.882 
5 A 2 — ? 2 go: — 
ndon 1 PId. 20,373 | 20,413 [ 20,323 | 20,418 
New York 1 Doll. 4,1825 4,1905 4,182 41 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,419 0,421 0,425 0,427 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,467 3,473 3,467 3,473 
Amstd.-Rottd. 10001. 168.52 168,86 168,5% 168,88 
Athen 100 Drehm. 5,485 5,445 5,48 5,44 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,46 58 68,465 58,585 
2 | Bukarest 100 Lei 2,494 2,498 2,495 2,499 
Budapest 100 Pengð | 73,35 73.40 13,34 73,48 
Danzig 100 Gulden 81,44 81,60 81,44 1,60 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,525 10,545 10,526 
Italien 100 Lire | 21,905 | 21,945 | 21,91 21,95 
Jugoslawien 100 Din. 7,425 7,439 7,4 7.442 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,18 112,40 112,14 112,39 
Kowno 41,76 41,84 41,76 41,84 
Lissabon 100 Escudo 18,80 18.84 18, 18,84 
Oslo 100 Kr. 112,11 112,83 112,10 112,82 
Paris 100 Fre. 16,445 16,485 16,445 16,485 
Prag 100 K 12,407 12,427 12,406 12,426 
Reykjavik 100isl.Kr. 92,06 92,24 92,05 
Riga 100 Lais „68 30,84 30,06 80,82 
Schweiz 100 Fre. 81,345 31,505 81,845 81,505 
Sofia 100Leva 3.032 3.038 3.032 3,038 
Spanien J00 Feseten 45,15 45,25 45,00 45,10 
Stockholin 100 Kr. 112,58 112,60 112,42 112,64 
Talinn 100 estn. Kt. 111,55 111.77 111,55 111,77 
Wien 100 Schill. 59.12 59,24 59,12 69,24 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 15. August. (Terminpreise.) Ten- 
denz stetig. Aug. 6,85 B., 6,75 G., Sept. 6,85 
B., 6,80 G., Okt. 6,95 B., 6,90 G., Nov. 7,00 B., 
6,95 G., Dez. 7,05 B., 7,00 G., Jan,-März 7.25 B., 
525 6 März: 7,30 B., T25 G., Mai 7,55 B., 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


